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jenigen Bankinſtituten zufließe, welche ein unbe⸗ 
grenztes oder e ausgedehntes Noten⸗Emiſſions⸗ 
recht haben. Bayern erklärte ſich daher gegen den 
jetzt beabſichtigten Entwurf und für deſſen Ver⸗ 
tagung bis zu der für die Herbſtſeſſion in Ausſicht 
geſtellten Vorlage eines Baukgeſetzes. Präſident 
Delbrück wies dagegen auf die ſeit dem letzten 
Beſchluß im Juni vorigen Jahres eingetretene 
weſentlich veränderte Lage hin, welche 
durch das Münzgeſetz herbeigeführt ſei. 
Die Beſtimmungen des letzteren machten 
den Abſchluß der Papiergeldfrage noch im Laufe 
dieſes Jahres zur unbedingten Nothwendigkeit, die 
Anfertigung der Scheine erfordere geraume Zeit 
und es liege im allgemeinen namentlich im (ip: 
deutſchen Intereſſe, die Ausgabe nicht zu lange zu 
e weil mit der zunehmenden Einbürgerung 
der Rarfrechnung das ſüddeutſche P — un⸗ 
handlicher werde. Die Vorlegung des Baukgeſetzes 
bei dem Bundesrathe vor der Herbſtſeſſion des 
Reichstages ſei ſicher, damit aber das Zuſtande⸗ 
kommen des Entwurfes noch im laufenden N 
doch nicht vorauszuſagen, ſo daß der gleichzeitige 
Erlaß beider Geſetze nicht in Ausſicht zu nehmen 
ſei, womit die ed Vorlegung der beiden 
Entwürfe ihre weſentliche Bedeutung verliere. 
Die Banknoten überdies vermöchten, ihrer ganzen 
Natur nach, doch nicht das Staatspapiergeld zu 
erſetzen.— Der bayeriſche Antrag wurde darauf 
abgelehnt und es wurden die Geſichtspunkte, 
welche man bereits im Juni v. J. für das zu er⸗ 
laſſende Geſetz aufgeſtellt hatte, zum Ge 2 
eines Meinungsaustauſches gemacht, deſſen Re⸗ 
ſultate die Richtung für den Geſetzentwurf ſelbſt 
angeben ſollten. Es wurde als Grundſatz feſt⸗ 
eſtellt, daß der Reichskanzler ermächtigt werden 
Tat. Reichskaſſenſcheine im Geſammtbetrage von 
120 Millionen Mark in Abſchnitten zu 5, 25 und 
50 Mark ausfertigen zu laſſen und unter die 
Bundesſtaaten Së an ihrer, durch die 
t 


jedenfalls ein günftigerer Boden für allerlei 
Giftkraut. 

In Frankreich verſucht man bereits Con 
litionen gegen den Bonapartismus zu ſchließen, 
welche allein deſſen wachſende Kraft bezeugen. 
Mac Mahon will Aumale zum Vicepräſidenten 
machen, um ſeine Poſition zu ſtärken, bei welchem 
Arrangement natürlich einer den anderen zu düpiren 
hofft. Mit der Realiſirung dieſes Planes wird 
es übrigens noch ſeine guten Wege haben, denn 
weder Republikaner, noch Bonapartiſten oder 
Legitimiſten werden für die Erhebung Aumale's 
ſtimmen, und die Orleaniſten allein werden nie⸗ 
mals die Majorität erlangen. Alles arbeitet den 
Trabanten von Chiſelhurſt wirkſam in die Hände. 
Die reactionären Hefe die Amtsentſetzungen 
der Maires, die Verfolgungen ſind ſo arg, 
wie kaum jemals zur Zeit des Kaiſerreiches, 
die Republikaner ſpalten ſich und jagen mit der 
Candidatur Ledru Rollin's der Bourgeoifie einen 
furchtbaren Schrecken ein. Sicherheit, Wohlfahrt, 
Genuß werden die Franzoſen bald nur noch unter 
einem Napoleon zu hoffen haben. Wie der ſchlaue 
Rouher ſchon einmal die politiſch thörichte Wahl 
eines Radicalen in Paris ausgenutzt hat, ſo wird 
es diesmal wieder geſchehen. Der Sturz von 
Thiers war vorzugsweiſe das Werk Rouher's, der 
den Feldzug entworfen hatte; vom 24. Mai 1873 
datirt das Wiederaufkommen dieſer Leute, die 
Broglie benutzen zu können vermeinte, 1 8 ſie 
ihn benutzen. Die Bonapartiſten ſpielen jetzt 
die echten Conſervativen, die Verehrer der 
Ordnung, die Förderer guter Geſchäfte und 
die 2 des Papſtes und der Curie. 


tigung des preußiſchen Generalſtabes, die aller⸗ 
dings öffentliches Geheimniß iſt. Trotzdem klang 
ſeine Rede friedlich; nirgends eine Spur von 
Säbelraſſeln, nirgends Uebermuth. „„Wir müſſen 
ſtark fein, um den Frieden gebieten zu können““, in 
dieſem Satze gipfelte Moltke's Rede, wohl die 
politiſch bedeutſamſte, die je ein gefeierter General 
in einem Parlamente gehalten.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Berlin, 21. Febr. Herrenhaus. Abend⸗ 
4 Das Civilehegeſetz wurde in der Schluß⸗ 
abſtimmung mit 89 gegen 51 Stimmen nach den 
Beſchlüſſen der ee angenommen. 
— der Geſetzentwurf über die Berliner 


— s wird am . ? 
— pie Kies en — Die Schlimmer kommen die neuen Landsleute bei 


Oberpräſidenten der Provinzen Sachſen, Rhein- dieſer Betrachtung fort. „Hätte der gute Mann“, 
rovinz und Poſen find zu Conferenzen hierher j 


ondon, 21. KS Die ofjieielle Miniſter⸗ 
liſte iſt: Disraeli Premier und Schatzamts, Lord 
Cairns Lordkanzler, — 5 von Richmond Lord⸗ 
. des Geheimraths, Herzog von Malmes⸗ 
urh Lordſiegelbewahrer, Graf erby Aeußeres, 
Lord Salisbury Indien, Carnarvon Golonien, 
Gothorne Hardy Krieg, Croß Inneres, Stafford 
Northeote Schatz⸗Kammerkanzler, Manners 
Generalpeſtmeiſter, Ward Hunt Marine. 


—: . —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Amſter da m, 20. Febr. Nach einem aus Pe⸗ 
nang heute eingegangenen, der dortigen Zeitung 
entnommenen Telegramme war das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß am 16. c. zwiſchen den Atchineſen und 
den —.— lebhafte Gefechte ſtattgefunden und 
daß letztere an Todten und Verwundeten — dar⸗ 
unter auch mehrere Offiziere — beträchtliche Ver⸗ 
luſte erlitten hätten. Ueber die Verluſte der Atchi⸗ 
neſen war nichts Näheres bekaunt. 

Wien, 20. Febr. Das Abgeordnetenhaus hat 
heute den vom betreffenden Ausſchuſſe beantragten 
Geſetzentwurf wegen Aufhebung des Zeitungs⸗ 
ËCH, Sunmen ui ehrt, Det nem 1 Bebe lit er wirkſa mer unterftüßt, 

i a als e e 
Hatte Dé ep? 500 Regierung gegen den Ge⸗ lich geweſen e H So beurtheilen Ausländer, | 
ſetzentwurf ausgefprochen. Oeſterreicher die olitiſche Stellung unſerer Parteien. 


ribüne hätte 
man ihn geriſſen und zum Saale hinausgeſtoßen. 
Im deutſchen Reichstage blieb man gelaſſen und 
achte bel verrückten Polterer aus. Die Elſäſſer 
ſelbſt blieben bei der Abſtimmung ſitzen, der Tabak 


ſich nicht, ſich reichsfeindlicher als die Elſäſſer zu 
zeigen. Ewald iſt ein alter verbitterter Welfe, 
mehr d als bösartig; Sonnemann 


Paris, 20 Febr. Das „Journal officiel“ Das Civikehegeſeß ift vom Herrenhauſe] Espartero Rath in Spanien geſchickt operirt Volkszählun 

i BS 1 5 ` g von 1871 feſtgeſtellten, Bevölkerun 
verb eee . Kier SH erledigt worden und fol in den nächſten Tagen durch eine Scheinbewegung den Feind abgelenkt zu vertheilen. Das jetzige Stantöhaplen 
betreffs adung des Partie napartiſten⸗ definitiv unter Dach und Fach gebracht werden. und jo ohne Schwertſtreich eine feſte Pofition gegen 


Comité'is zur Großjährigkeitsfeier des Prinzen 
Napoleon. Das Circular führt aus, dieſe Mani- 
fleſtation habe einen politiſchen Charakter und 
f e den Glauben erwecken, das Recht des Prinzen, 
in Frankreich zu regieren, ſolle anerkaunt werden. 
Der Miniſter fordert die Präfecten auf, öffentliche 
Propaganda zu verhindern und Staatsbeamte von 
ber Theilnahme abzuhalten. 8 
Paris, 20. Febr. Nach eingetroffenen Mel⸗ 
dungen von der ſpaniſchen Grenze wird die Stadt 
Berga von Neuem von den Carliſten belagert. 
Liffabon, 19. Febr. Der General Lopez iſt 
nach den vorliegenden Nachrichten aus Südamerika 
in Paraguay zum Präſidenten gewählt worden. 


Danzig, den 21. Februar. 


Ueber die letzten Vorgänge im Reichstage 
treffen jetzt auch ſchon die Urtheile außerdeutſcher 
ournale ein. Daß die Franzoſen durch Moltle's 
Nee in Allarm gerathen, allerlei tiefſiunige 
Aggreſſiv⸗Gedauken wittern würden, war voraus⸗ 
ſie ehen. Ueber das Debut der Elſäſſer äußern 
ie 


anuar 1876 ſeine Gültigkeit, die fernere 

sgabe von Papiergeld in den Bundesſtaaten 
darf nur auf Grund eines Reichsgeſetzes er⸗ 
folgen u. f. f. Die weiteren Verhandlungen über 
einen in etwa 8 Paragraphen zu faſſenden Ent- 
wurf ſind im Gange und ihr Holt ift von den 
W der einzelnen Commiſſare ab⸗ 


ängig. f 

Ed Bekanntlich verweigert der hiefige Ma⸗ 
11755 den Stadtverordneten die Vorlage der 

kten in Angelegenheit der letzten SH raths⸗ 
wahl. Geſtern hat uun auf dan Virchow's die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen, auf 
Grund des $ 37 der EE, einen Aus⸗ 
ſchuß zu ernennen, um ſich die Ueberzeugung zu 
verſchaffen, ob bei der Correſpondenz über die neu⸗ 
gewählten Mitglieder des Magiſtrats eine Form 
gewählt worden e welche ein Hinderniß für die 
Annahme der Wahl bot und ob das Reſcript der 
Königl. Regierung dieſe Form vorſchreibt. Sie er⸗ 
ſucht deshalb den Magiſtrat, dem Ausſchuß die 
erforderlichen Acten vorzulegen und demſelben ein 
Mitglied des Ma gn zuzuordnen. 

— Nachdem on vor ungefähr einem Jahre 
das Project der Erhöhun der Tabaksſteuer und 
der Einführung einer Börfenftener als Aequivalent 
für die Aufhebung der Salzſteuer aufgegeben, 
tauchen neuerdings über die Frage der Salzſteuer 
in der Preſſe die verſchiedenſten Verſionen auf. 
nere e 


Die Extreme der feudal⸗conſervativen Partei haben 
durchgeſetzt, was den regierungsfreundlichen Libe⸗ 
ralen nicht gelingen wollte, Kleiſt⸗Retzow's An⸗ 
trag, daß Geiſtlichen das Amt eines Standesbeam⸗ 
ten nicht übertragen werden dürfe, iſt angenommen, 
ohne daß der Cultusminiſter wie im Abgeordneten⸗ 
Hauſe deshalb mit dem Nichtzuſtandekommen des 
Geſetzes drohte. Dem Herrenhauſe ſcheint man 
concediren zu wollen, was den Abgeordneten verſagt 
wurde. Gegen Graf Brühl aber, der die Aufhe⸗ 
bung der Ei die verlangte, wird die mini⸗ 
ſterielle Norddeutſche KH „Es ift a ſagt fie, 
daß die Spreu ſich ſelbſt abſondert. ber es hat 
nichts Ueberraſchendes. In dem alten Kampf 
der Welfen und Ghibellinen, der Hohenſtaufen und 
der Päpſte ſtand der richtige Junker immer als 
Widerpart des deutſchen Königthums. Dieſes 
große Junkerthum entartete mit den Jahrhunder⸗ 
ten zu der Geſtalt eines Quitzow. Der Epigone 
des Quitzow iſt aber heute zu Tage eine komiſche 
Wau die auf das Theater gehört, nicht auf die 
Weltbühne.“ 

Nach Petersburg ſind in aller Eile drei 
franzöſiſche Botſchafter gekommen, Leflo, Bourgoing 
und Gontaut, um bei der Kaiſer⸗Entrevue zugegen 
zu ſein. Größer noch dürfte das Gedränge wer⸗ 
den, wenn Franz Joſeph im Frühjahr zu Victor 
Emanuel auf Beſuch fährt und dann ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch im Vatican Viſite macht. Dort iſt 


Nas der Einzelſtaaten verliert am 1. 


u 
transport der Rivera 
feiner Schwächeihatte ſich Fraulreich 

rotz ſeiner ächeihatte ſich Frankreich zur 
Schutzmacht der infalliblen Katholiken in der Tür g ei 
aufgeworfen. Der Einſpruch Deutſchland's und 
auderer Mächte hat endlich Erfolg gehabt. Der 
Miniſterwechſel in Conſtautinopel beſtätigt, daß 
Frankreich mit ſeiner vertragswidrigen Prätention 
eines Schutzrechtes auf die latholiſchen Chriſten 
unterlegen iſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Febr. Bei den Verhandlungen 
des Bundesraths über die Ausgabe von Reichs⸗ 
kaſſeuſcheinen betonte der bayeriſche Finanz 
miniſter Bert, ba feine Regierung mit Rückſicht 
auf den früheren Bundesrathsbeſchluß daran feſt⸗ 
halte, daß die gleichzeitige Kc der Bank 
frage und des Reichs⸗Papiergeldes als dringendes 
Bedürfniß erkannt und befriedigt werden ſollte. 
Die bayeriſche Regierung glaube, daß eine getrennte 
Behandlung beider Fragen eine alle Intereſſen 
befriedigende Löſung nicht finden könne, daß viel⸗ 
mehr der den einzelnen Bundesſtaaten Bu Re⸗ 
duction des Papiergeldes entgehende Vortheil den⸗ 
. :. ͤ ͤ—Vf 7˙-AmA. 7˙˖˙ß 


ſich noch nicht. Dagegen ſieht man in Wien 
zwiſchen beiden Momenten einen inneren Zuſam⸗ 
menhang. „Moltke ließ, ſagt die „N. fr. Pr.“, 
faſt unfreiwillig, „nicht nur die Wahrſcheinlichkeit 
eines Krieges mit Frankreich, ſondern auch 
die eines Zuſammenſtoßes mit Rußland 
durchblicken und verrieth ſo eine geheime Beſchäf⸗ 


—— 


D „ SECH 

bri lle Berliner Zeitungen diesmal ausführ⸗ 

8 liche Berichte. Die Auweſenheit des Kaiſers, kaum 
noch erhofft, hat dem Feſte eine höhere Bedeutung, 
Sa Stimmung gegeben, die denn auch in 


wagten Accorde geradezu zukunftsmuſikaliſche. Die 
Blumen gedeihen noch immer auf dieſen wandeln⸗ 
den Beeten in üppigſter Fülle und zumeiſt auf den 
wunderlichſt ausgewählten Feldern. Aber gegen die 
künſtlichen Gewinde derſelben behaupten die mit 
farbiger Seide eingeſtickten Blumen arnituren auf 
den Säumen auch heute ihren Platz. Mit dem Haar 
huldigt man noch immer gern der Nuance „Cora 
Pearl“. Goldiges Roth des Hauptes und ſchwarze 
Augenbrauen gehören jetzt zum guten Geſchmack. 
Anfangs war der Platz zum Tanzen kaum vor⸗ 
handen. Erſt als eine Schaar muthiger junger 
Offiziere ſich denſelben kühn eroberten, als der eine 
Theil der Gäſte hinauf in den A og, 
wo Borchardt feine Büffets voll Delikateſſen, 
Champagner und Rothwein errichtet hatte, der 
andere das heimliche Bierſtübchen hinter dem Büh⸗ 
nenraum au geſucht hatte, in welchem friſcher, 
kühler Gerſtenſaft floß und die Schinkenſtulle dem 
Begehrenden appetitlich lächelte ig ſich das 
Gedränge ſoweit, daß der eigent iche Tanz ſich 
lebhaft entfalten konnte. Und das geſchah denn 
auch nach Leg: Tanzordnung: Polonaiſe 
ur Vermählung des Prinzen Wilhelm von 
Hue von Spontini. Walzer von J. 
Strauß. Polka⸗ Mazurka von J. Strauß. 
Walzer von J. Strauß. Galopp von Budik. 
Contre⸗dauſe von C. Lecocg. olka von 
Hertel. Walzer von J. Gungl. Polka⸗Mazurka 
von Piefke. Lancier von Fliege. Galopp 
von Klewe. Walzer von Fliege. Polka von Liebig. 
Coutre⸗danſe von Fliege. Galopp von Zikoff. 
Walzer von Gungl Polka von J. Strauß. 
Coutre⸗danſe von Hertel. Galopp von Fauſt. 
Die zweite Morgenſtunde war längſt herein⸗ 
— en, als die letzten Töne verhallten und der 
ſchermittwoch ſein Recht begehrte. Der Carneval, 
ſo armſelig und dürftig in Berlin, hat. in Wee 
Jahre doch eine glänzende Erinnerung hinterlaſſen 
mit dem erſten und einzigen Subſcriptionsball. 


— —— SEELEN EINEN AURERSEBEERNGENENEEENERNENGBER. 
bemerkbar, unter denen ſich auch fremdherrliche 
befinden. a 
Bald nach 8 Uhr iſt der Saal bereits über⸗ 
füllt, das Orcheſter beginnt zu concertiren, noch 
immer wächſt die Menge, jetzt kommen auch die 
Repräſentauten der Kunſt hinzu, die Damen der 
königl. Schauſpiele, an der Spitze die Frau Gräfin 
v. d. Goltz (Louiſe Erhartt) in ſtrahlender 
Schönheit an der Seite ihres Gemahls; der Di⸗ 
rector Hein, der Fräulein Keßler führt, Fräulein 
Meyer und ſpäter, ein Gegenſtand freundlichſter 
Begrüßung von allen Seiten, Carl Helmerding. 
Gegen 9 Uhr zeigt 1 einmal Bewegung in 
den Maſſen. Der Hof wird erwartet. Da plötz⸗ 
lich wird der Kaiſer in der Prosceniumsloge be⸗ 
merkt. „Es lebe der Kaiſer“ ertönt es aus tau⸗ 
ſeud Kehlen, das Orcheſter fällt mit einem Tuſch 
ein, die Trompeten blafen Fanfaren und den ran 
ſchenden Lärm löſen mild die Klänge der Volks⸗ 
hymne. Sichtlich überraſcht tritt der Kaiſer an 
. er . ſich nach allen Seiten. 
egen den ſonſt gewohnten arbenreichthum 
in der Feſttracht der fürſtlichen Damen erſchien 
die heut gewählte etwas tonlos. Keins der Ge⸗ 
ſchmeide und Diademe war von farbigen Geſteinen; 
nur Diamanten und Perlen funkelten heut darin. 
Kaiſerin Auguſta trug eine taubengraue Robe, 
Atlastunique mit weißen Spitzen über dem Krepp⸗ 
Unterkleide in matt Benjee, als Haarſchmuck 
Federn; die Kronprinzeſſin gelblich weißen Atlas 
mit malvegrauen Sammetgarnituren: de E 
Friedrich Carl das Oberkleid von lichtem, fein⸗ 
ee Atlas, reich mit weißen Spitzen, über dem 
ablier des theeroſa Unterkleides ein ſternförmig 
durchbrochenes Spitzengewebe; die beiden Töchter 
weiß mit Roſen garnirt, Kränze von rothen und 
weißen Roſen mit Diamanten im Haar. Bald 
nachdem die Familie kee war, er⸗ 
klang die Polonaiſe, diesmal ohne Geſangbegleitung. 
Die Erwartung aber, den Kaiſer auch mit unter 


— — 
den Paaren d ſehen, blieb unerfüllt. Bei der 
erſten Polonaiſe führte Prinz Arthur von England, 
der in Riflemen⸗Uniform erſchienen war und ſo⸗ 
fort den Ball verließ um abzureiſen, die Kaiſerin, 
bei der zweiten Prinz Alexander von Heſſen. 

Von den Damen des Hofes lenkte neben 
Comteſſe Seydewitz, deren Nacken ſich nur in einer 
feinen Nüance des Tons aus dem weißen Atlas 
des Mieders hob, die neueſte und füngſte 
Hofdame der Kaiſerin zumeiſt die Blicke auf ihre 
märchenhafte Erſcheinung. Das ée licht⸗ 
(Ee Haar des lieblichſten Mädchenkopfes 
chmückte eine breite Krone aus ſilbernen Aehren. 
Um die zarte Geſtalt floß die Robe von lichter, 
meergrüner Seide und über dieſe wieder rieſelte 
duftig und flimmernd zugleich die Silbergaze des 
Oberkleides. Nie iſt die poetiſche Nizenhaftigfeit 
in Ijungfräulicher Incarnatiou ſo verwir licht 
worden, wie in dieſer jungen ungariſchen Comteſſe. 

Der erſte Opernball iſt immer zugleich eine 
Muſterung der neuen Sailonmoden und jo wies 
denn auch dieſer zahlreiche „Ideen“ und „Gedanken“ 
der Meiverkünttler, der Modiſten und Arran- 
geure auf. Unter den Stoffen gewinnt 
die duftige Ba den Vorzug, die 
in ſchimmernden ollen und Wogen den 
Körper umflutet. Die bisher immer kürzer und 
öher a Taillen, die breiten Schärpen und 
Bett find verbannt. Die Ferm des Mieders 
dehnt ſich wie ein Corſet [bis tief über die Hüften 
hinab, gleichwie die Ritterfrauen des Mittelalters 
ſie trugen. Die Geſtalten, die früher rund, voll, 
kurz, ne auszuſehen ſuchten, wachſen wieder 
chlanker empor, man will den Wuchs zeigen, die 

orzüge der Figur zur Geltung bringen. Die Ver⸗ 
ſchwendung der Stoffmaſſen iſt dabei nach der 
Schleppe hin nicht geringer: die Luſt an Combi⸗ 
nationen verſchiedenartiger Farben und Tönungen, 
in Ober⸗ und Unterkleid, Stoff und Garnitur eben 
ſo wenig. Zuweilen ſind allerdings die dabei ge⸗ 


ochrufen, Anſtimmen der Volkshymne und anderen 
Demonſtrationen Ausdruck gefunden hat. An der 
Ke: — Berichte wollen wir Einiges von dem 
allfeſte erzählen. Das läßt ſich e umal nicht 
ableugnen, das erforderliche feine Parfum dieſer 
Veranſtaltungen wird immer nur einem erſten 
Subſcriptionsball innewohnen; und da dieſer erſte 
nun noch der einzige des Winters war, ſo eignete 
es ihm in beſonders hohem Grade. Von der vor⸗ 
er verkündeten viel geringeren Betheiligung war 
5 den um 9 Uhr in den ſchönſten aller 
allſfäle Eintretenden auch nichts zu ſpüren. 
Derſelbe unerträgliche Zugwind, eiskalt auch 
bei ſo lauer Außentemperatur durch die Eingangs⸗ 
thüren in die Garderoben wehend; dieſelben wohl⸗ 
erwärmten freundlich ausgeſtatteten Corridore, die 
dieſen Abend in trauliche Gartenwege und 
dognets verwandelt waren; dieſelben, zwischen 


wand mit dem beſetzten Orcheſter und der Decora⸗ 
tion darüber, der ganze Fuß mit Blumenbeeten 
geſäumt. In den Fremdenkogen weilt die Diplo⸗ 
matie. Von den Botſchaftern ift nur Karoli, 
der Botschafter Oeſterreich's, anweſend. Die 
Mittelloge haben die Diplomaten den Damen 
überlaſſen, die Fürſtin Bismarck plaudert im 
Vordergrunde mit der Baronin v. Schleinitz, deren 
Gatte, der Miniſter des kgl. Hauſes, der eme 
preußiſche Miniſter iſt, der auf dem Balle bemerkt 
wird. Im Uebrigen macht ſich ein ſtarkes Con⸗ 
tingent von Offizieren aller Waffen und Grade 


ſtellt. Das linke Centrum iſt unzufrieden. Daß] Der General ſchilderte daun die Reduction derſſich überſetzen abſichtlich“ bei auf Widerrechtlichlel 
eine Spaltung beſteht, geht aus der Haltung der Truppen als eine unweiſe Maßregel, durch welche gerichtetem Willen. Natürlich if, wenn der Wille 
radicalen Blätter, namentlich in der Provinz,] Leute, die auf Verlangen des Landes ſich dem lei: WE etwas nicht zu r noch 
hervor. Die Republikaner begehen damit den | militärischen Berufe gewidmet haben, plötzlich mit der e ice? ge Se E 
Fehler, daß He das linke Centrum geneigter machen, nur geringen Penſionen entlaffen werden. Warum Se ob der Betreffende Ee, geſchult 
ſich dem rechten anzuſchließen. man denn nicht in anderen Departements, warum war, um zu willen, ob das Gethane recht oder 
— Glaubwürdigen Nachrichten zufolge haben] man nicht in Bauten ſpare? Andere Redner in⸗ unrecht war. Dieſe Ee Kenntniß würde 
die Prinzen ven Orleans von Mac Mahon die deſſen ſprachen ſich für das Sparſamkeitsprincip dann zum Gegenſtand eines Strafartikels gemacht, 
Zuſicherung erhalten, daß der Duc d' Aumale aus, und General Coburn rieth das Militär aus] Durch Paragraphen machen Sie nimmermehr einen 
für den Poſten eines Vice⸗Präſidenten der den Oſt⸗, den Golf und den Süddiſtrictsſtaaten] Strafrechtsbeſtand; der muß immer in der Natur der 
Republik in Ausſicht genommen werden würde [ganz zu entfernen und die Poſten gegen die 5 Dës und das en CH ihn heraus⸗ 
Dies ſoll auch die Urſache fein, daß die Orleani- | Indianer zu e Die Debatte iſt zwar Be ˖ C SE, Week CH 1 N 
ſteu To entſchieden für das Septennat eintreten. hoch nicht geſchloſſen, aber das kleine Budget hat Sr um dertunnafeecht ken g Es giebt 


! Ke ine Verbindung, Ein g ) 
— Die Gemahlin Bazaine's iſt geftern nach] Ausſicht, von dem Hauſe angenommen zu werben. Weise ee WÉI de 


Wie die „Voſſ. Zig.“ von zuverläſſiger Seite er⸗ 
fährt, iſt dieſe Frage bis jetzt noch nicht entſchieden. 
Die ſüddeutſchen Staaten ſind entſchieden gegen 
die Aufhebung der Salzſteuer, weil ſie von der 
Aufhebung eine Erhöhung der Matrikularbeiträge 
beſorgen. Preußen iſt dagegen für die Aufhebung, 
jedoch unter keinen Umſtänden um den Preis einer 
Erhöhung der Matrikularbeiträge. Bei der 
Schwierigkeit, Compenſation zum Zweck einer 
Einnahme⸗Vermehrung zu finden, ſcheint hiernach 
Si Ausſicht auf den Fortfall der Salzſteuer 
zu ſein. 

Poſen, 20. Febr. Der Erzbiſchof hat auf 
neuerliche vom hieſigen Kreisgerichte wegen Zu⸗ 
widerhandelus gegen die Kirchengeſetze an ihn er⸗ 


der Inſel St. Margusrite abgereiſt, nachdem ſie . r!ĩ„ĩ„ͤ . rengen werden übernommen zur Sicherheit der Geſell⸗ 
lag Vorladungen dem Vernehmen nach anzeigen von der Regierung die Erlaubniß erhalten hat, die Reichstag. WI zum Theil als Polizeiverpflichtun en, die aber 
laſſen, daß er nicht beabſichtige, dieſen Ladungen] Gefangenſchaft ihres Mannes derartig zu theilen, 9, Sitzung vom 20. Februar. im Wege des Vertrags von einzelnen ` SE über⸗ 


ür di ür fie Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreff. nommen werden, z. B. das Feuerlöſchen. In größe⸗ 
5 Ie en DE die Ee einiger Beſtimmungen der Ge- Iren Städten hat man eine Feuerlöſchmannſchaft orga⸗ ) 
9 5 ; . werbe⸗Ordnung wird fortgeſetzt. — Abg. Lasker: niſirt und freie Arbeiter vermiethen Té. dieſen Feuer⸗ 
e Febr. Die EE 5 Der Geſetzentwurf zerfällt in vier Theile: er beſchäf- löſchdienſt zu thun. Hier liegt eine civilrechtliche Bers 
ſetzte d e Berathung der Steuervorlage fort und tigt ſich mit den Gewerbegerichten; ferner mit mate- pflichtung vor ſollte aber deshalb ein Strike bei aus⸗ 
nahm'ein Amendement Pouyer⸗Quertier's an, Wë: | viellem Recht, inſofern er eine allgemeine bürgerliche gebrochenem Feuer nicht criminalrechtlich beſtraft wer⸗ 
nach eine feſte Steuer von 20 Centimes auf ſolche] Materie behandelt, wonach in Prozeſſen gewiſſer Art den? Tauſende von Arbeiter find täglich in 
Checks gelegt werden ſoll, die zur Verwendung eine beſtimmte Art von Schadenerſatz nach freiem derſelben Lage. Nehmen ſie einen Arbeiter, der 
wiſchen dem einen Platze und dem anderen be- Ermeſſen feſtgeſtellt werden und in welche Gegenſtände beauftragt iſt, vor dem Suan Pe einer Kallgrube zu 
Kont find, forte eine feite Steuer von 10 Gem Execution geſtattet ſein ſoll, in die nach allgemeinem] warnen, wenn derſelbe jeinen Dienſt verläßt und Je⸗ 
times für folche Checks, die nur am Platze felbft Recht Execution nicht geſtattet iſt. Der dritte Theil] mand verunglückt, ſo verſteht ſich von ſelbſt, daß er 
4 f ie ändert einen Paragraph des Strafrechts in Bezug auf | wegen fahrläſſigen Todtſchlags beſtraft wird; wenn eine 
ur Verwendung gelaugen. Hierauf wurden die Arbeifseinſtell 4 Zeen 

9 8 9 S it der Modi⸗ den Zwang, der bei Arbeitseinſtellungen angethan] ſolche Unterlaſſung in Folge eines Strikes ſtattfindet, 
nen ee 5 e in Being a A Kc der voice a: Pe éi SE bel = , E d E Dee 
2 b 5 au] Civil⸗ und Criminalrecht gemiſchten Angelegenheit.] Ich halte $ 1538 für d gar unannehmbar. © 
KO? Checks getroffene geſetzliche Beſtim⸗] Im erften Theil nun ott eigentlich nicht o viel,] glaube, daß Weiterberathung im Pleno genügen würde 
mungen auch auf ſolche Checks anwendbar fein wie der Abg. Bamberger geſtern geſagt hat; es ißt] für die Amendirung der juriſtiſchen Geſtalt des Ge⸗ 
ſollen, die außerhalb Frankreich's auf franzöſiſchef kein Zurückkommen von den jogenannten Schieds- ſetzes, aber den mehrfachen Wünſchen gegenüber würde 
Plätze gezogen worden und die in Frankreich zahl⸗ gerichte und Einigungsämtern, ſondern ſowohl die ich der Commiſſionsberathung nicht entgegentreten. Die 
bar find. Ebenſo können die Checks vor feder nach der Gewerbeordnung als auch die nach dieſem] Gewerbeordnung machte den Schritt aus der Unfrei⸗ 
Invoſſirung der Abſtempelung unterworfen und Gelege EE Dieter Aalen ee heit in Kr ek 5 IC 1. 900 — — 
S ; igkeiten mi rößter Schnelligkei igen. | wirrung entſtehen — das wußten wir alle. Jetzt aber 
ebe e Stempeltaxe von CR Gi sch n D 2 diesen d der Een et? ih das Wahre Beie Ze a ` 
- -T.) ` Lemma fich nicht nützlich erwieſen habe, wie die erden diejenigen, welche am Striken ihre Lu 
Spanien. l Ierhaupt etwas flüchtig gearbeitet find, behaupten 5 — nicht mehr im Stande ſein, höhere Löhne her⸗ 
Die „Independaner“ giebt Get ae cn een ern => . El 10 1 2 E ege Be E 
Schi „auf welchem die mili⸗folgreichen Gebrauch gemacht, wie z. B. die Stadt El⸗] noch die Menſchen unter den Arbeitern Einfluß üben, 
en e ee SE Wir ent, Dé Dagegen klage ich die meiſten Communen des die wirklich c fle Talent haben MICH 
nehmen derſelben Zu endes: Bekanntlich liegt] Landes an, daß fie aus bloßer Bequemlichkeit von bei Illuſion!) und nicht ſolche, welche keine Frage poſitiv 
Kä 3 er geſetzgeberiſch ihnen ertheilten Aufgabe nicht Gebrauch] zu bearbeiten wiſſen, ſondern nur mit der einen Rede 
Bilbao am Nervionfluß, 13 Kilometer von der gemacht haben und uns fo leider wieder auf den ba: im Lande umherreiſen: „Verrungenirt muß Alles fein.” I 

IT/ ᷣ ͤ | que Then, Die Bay nlämenig Geh 

` H D wahr! links.)! i ierungsvorla i en, zu n ind; warten wir eine 
liegt die kleine Stadt Portugalete, welche vom erschlägt it SÉ ſehr ſchädlicher Véi ritt gegen dag, Zeit, es werden ſich die Organe herausſtellen. Wer 
rechten Ufer von den carliſtiſchen Batterien zerftört | was die EN andeutet. (Sehr Wes für Coalitionsfreiheit rg, ift nicht der Meinung 
worden iſt. Auf der cantabriſchen Seite, weſtlich] Der Einzelrichter mit Schöffen Tel im Gewerbegerichte] geweſen, daß nun Ruhe, Ordnung und Frieden D 
von Portugalete läuft eine Straße längs des entſcheiden. (Hört! links.) Nicht die Beſtimmungen ro einfinden werde. Am 1. Januar 1870 trat die Ges 
Meeres, welche von Santander aus die kleinen] Gewerbeordnung waren ſchlecht, ſondern die Trägheit] werbeordnung ins Leben, 6 Monate ſpäter brach einer 
Ortſch ften Caſtro, Salto⸗Cavallo, Suton und] der Gemeinden war Schuld, welche ſich nicht dazu ver- | der größten Kriege aus, der die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
A ch Eegeregie ſtehen wollten, Statuten zu entwerfen, und wenn die Re- hältniſſe verwirrte; nach der dir mung kam 
Somoroſtro, welcher letztere wise Kilometer von] gierung da mit einem Normalſtatut geholfen hätte, wie] per ſchlimme Börfenfchwindel, der den Begriff „Geld“ 
Portugalete liegt, berührt. Zwiſchen Caſtro und es der nate Miniſter des Innern für die Kreis,] in gewiſſen Streifen gänzlich eliminixte und zu den ſo⸗ 
Santander befindet ſich der kleine faber von ausſchüſſe gethan hat, jo würde fie viel mehr zur Bele- | genannten Gründerpreiſen Ges Aus dieſer Erxe⸗ 
Santona. Von Portugalete nach Bilbao führen zwei] bung der Thätigkeit beigetragen haben. — Im zweiten] gung ſind wir in eine Erſchlaffung eingetreten. d 
Straßen. Die eine am linken d des Nervion | Theile wird ein neues materielles Recht vorgetragen,] dies eine Periode, wo die Gewerbeordnung eine wirl⸗ 


Folge zu leiſten. Der „Oſtd. Ztg.“ zufolge iſt von 
dem Gerichtshofe für kirchliche Kngelegen heilen in 
Berlin eine Siſtirung des Erzbiſchofs zu den Ver⸗ 
— en vor dem gedachten Gerichtshofe gleich⸗ 
alls nicht für erforderlich erachtet worden, weil 
die Sachlage auch ohne eine perſönliche Verneh⸗ 
mung des Erzbiſchofs klar liege und in contumaciam 
gegen denſelben erkannt werden könne. 
Braunſchweig, 17. Februar. Ueber den 
Stand der Regentſchaftsfrage ſchreibt man 
im Widerſpruch mit der bisherigen, auch in die 
Voſſ. Ztg.“ übergegangene Mittheilung, daß die⸗ 
elbe ad acta gelegt ſei, der „Weſer⸗Ztg.“ Folgen⸗ 
des: In der geheimen SE welche am Freitag 
E Berathung des minifteriellen Reſeripts bezüg⸗ 
ich der Regentſchaftsfrage anberaumt wurde, it 
laut dem in heutiger Sitzung beſchloſſenen Protokoll 
beſchloſſen worden, das Reſeript der Commiſſion 
zu überweiſen, die auch die letzte Negentichafts- 
geſetzvorlage mit der Regierung vereinbart. Damit 
erhält die Zeitungsnachricht, daß bereits eine vor⸗ 
läufige Beſeitigung dieſer Frage von Seiten der 
Landesverſammlung beſchloſſen fei, ein entſchiedenes 
Dementi. So wie die betreffende Commiſſion und 
wie die Landesverſammlung ſelbſt zuſammeungeſetzt 
iſt, erſcheint es uns ſehr voreilig, überhaupt glauben 
S, wollen, daß das „Miniſterium Campe feine 
ünſche in Bezug auf die Ordwng der Regent⸗ 
ſchaftsfrage und der Thronfolge aufzugeben oder 
auf längere Zeit zu vertagen gezwungen wird. 
Man wird nach langer Pauſe plötzſich erfahren 
müſſen, daß ſich das Miniſterium und die Landes⸗ 
verſammlung über dieſen oder jenen Prinzen, der 
ohne Garantie des Kaiſers zur eventuellen Führung 
der Regentſchaft geneigt iſt, geeinigt haben. 
Köln, 20. Febr. Heute Vormittag hat hier 
die Berfteigerung der ie ftattgefunden, 
welche dem Erzbiſchof Melchers wegen ver 
rechtskräftig gegen ihn erkaunten, ſich auf 1500 % 
belaufenden Geldſtrafen abgepfändet worden waren. 
Der Erlös aus fämmtlichen Pfandobjecten betrug 
etwas über 400 Thlr. W. T 


—.— 


N a daß bei einem widerrechklichen Vertragsbruche die Rich⸗ lich loyale Probe machen konnte? Kein Ge d 
Dech reitet die beiden 9 E e E ter berechtigt ſein ſollen, ohne Weiteres nach freiem Er- ek ſo voreilig, . e Cox 
und Cadagua. Von da ( \ 
Ä meſſen den Schadenserſatz feſtzuſtellen. Das iſt, gar] Weg wieder zurückzugehen, wie dies im Entwurfe ver 
Bilbao auf den linken Ufer) iſt die Gegend durch⸗ ni 3 engl a Se dir Gone 1 ind h 3 uurfe ver⸗ 
/ beiden Waſſer⸗ ni ots Neues; nach engliſchem Rechte gehört der Con- ſucht worden iſt. Nun kommen die Organiſationen, 
aus gebirgig. Die Brücken über die beiden Waſſer⸗ | traltbruch zu denjenigen Gegenſtänden, bei denen die] die geſchaffen werden ſollen. Was hat der Bundes⸗ 
läufe ſind von den Carliſten abgebrochen. Da ein | Geſchworenen die Höhe des Schadenserſaßes Hr rath gethan? Gar nichts! (Sehr richtig.) Trotz all 
directer Anmarſch von Vittoria auf Bilbao wegen 8 bedenklich iſt ein zweiter Satz in dieſer Ma unſeres Drängens ift für Gewerbekaſſen und Gewerbe⸗ 
der Dart befeſtigten Poſition der Carliſten nicht terie. Es ſoll nämlich auch die e nahme! vereine nichts gethan. Ich habe früher bereits ange⸗ 
thunlich war, fo wurde eine Scheinoperation gegen] wieder geſtattet fein. Wir haben dieſolbe Damals auf⸗ bei daß 85 eine Organijation der Gewerkvereine 
Eſtrella verabredet, um bie Earliften nach Navarra | choben, weil e& gar Kn Algen, Zog eil wer gelben Fon Face aber für mothwenbig halte, Met 
u locken. Daun ſollte der Transport einer ſtarken | Anftigen 00 Wee e ent Niet Ka Lu? Leien che See eege 
iviſſon⸗ Santander und von da nach Caſtt wirkſam hilft, aber volkswirhſchafflich einen ungeheuren trennen kann; indem man beſti es SCH 
Urdiales erfolgen, um die ſtarken Pofitionen der] Schaden anftiftet- Wir haben damals nur eine Zug, | von den Kaſſen keine Gelder zur Untere 
Carliſten bei Salto Cavallo und Suton weg zu⸗ nahme zugelaſſen, hinſichts der rückständigen Steuern] ſtützung eines Striles gezahlt werden, fobald ein 
nehmen. 5—6000 Mann ſollten dann bei Mi⸗] und hinſichts der Alimentation der Frauen und Kinder.] unparteiiſches Schiedsgericht den Aus ge⸗ 
randa in Aufnahmeſtellung verbleiben, Moriones | Dagegen wurde nun die Analogie des Zeie vorliegenden than, dieſer Strike ift ungerecht. Dann wird 
mit dem übrigen Theil der Armee auf Caſtro] Geſetzes in der Commiſſton und im Plenum verworfen. ein loyaler Srieg geführt: vor dieſem ſchrecke ich 
Urdiales marſchiren. Das iſt jetzt geſchehen Wer böswillig einen Andern ſchädigt und eiviliter da- [gar nicht zurück, denn darin liegt die Bedeutung des 
— Den Feld ugsplan welchen koriones in für Erſa leisten muß, iſt mindeſtens ebenſo ſchuldig,] ganzes geielihaftlichen Lebens. Sie könnten ebenſo 
di A da 8 E Dp von Bilbao ver- wie der Arbeiter oder auch der zur Decoration mit in bildlich Reichstag und Regierun einen organiſirten 
ieſem Augenblicke zum Entſatze a das Geſetz hineingebrachte Arbeitgeber, der ſeinen Con: | Krieg nennen. So lange die richtigen Organe fehlen, 
folgt, ſchreibt man dem Rathe des alten Espartere tract nicht erfüllen will. Aber jo allgemein fol dae kommen Leute, die den andern die Köpfe verwirren, 
zu. — Der Pater Santa Cruz, der ſich auf] Geſet nicht gefaßt werden, ſondern aus der großen Schriftſteller u. ſ. w., die gar nicht unmittelbar mit I 
franzöſiſchem Boden, in Vidart, in dem Haufe des Maſſe derer, die tagtäglich 5 Contract nicht er: dem Handwerker zuſammen verwachſen find, und ihre 
Gonfuls von Guatemala aufhält, war kürzlich in] füllen, wird der böswillige Arbeiter und Arbeitgeber lohnende Stellung darin finden, als Redacteure von 
einem Landhauſe bei Socos auf ſpaniſchem Boden] herausgegriffen und gegen ihn ſoll die See lag] Zeitungen und Präſidenten gewiſſer Vereine Strikes 
und gab dort feinen zwölf Spießgeſellen ein Ban⸗ — — Sia dis Wortes 1 Abele e Si d an e zu P d Sech Schaf⸗ 
H “ren D ` 1. 2 e H d n 0 . d 
Gr mit Th on Teer Im ) 
eſſen & 3, ` lege zu j t ien 
Aufſtand gepredigt haben. bt belegtwerden, ebenſo wenig, wenn er auf der Straße] heißt, Kai e Weiden e 
Numänten. einen Stein aufnimmt und eine Spiegelſcheibe zerſchlägt: Warum rufen die Arbeitgeber um Schutz? Sie 
But En, ten EE ie Kee % . 
D ` 3 N Z , H en; i 
denz des „hochbeifigen Pint web. Pei Geſetz, das eine Ausnahme einführen ſoll, wirft man die] Muth, ſich zu vereinigen. Vas iſt Sr? a. er 
münzerbande entdeckt, deren Chefs, die beiden SE Dam 1 über 3 GEN der] dvilegien. Laſſen Sie die Kräfte i 
de e 6% ie, ohnbeſchlagnahme über den Haufen und trennt 
Popen Cornilie und Niſtorn, im Verein mit Sag e 0 10 7 Ja 2 15 auf. — 
— Der dritte Theil des Entwurfs beſchäftigt ſich mit 
Summen kürkiſcher Goldſtücke gefälſcht und unter einer beiferen Definition des Aan Sr D A 
das Publikum gebracht haben. Zwar hatte man |wird zu Gunſten von Arbeitseinftellungen, und hier 
Iden längſt einen Verdacht auf diefe ſaubere] bekenne ich meine unbedingte Ohmpathie für alles, 
religiöſe Genoſſenſchaft geworfen, Doch die Scheu] was das oc anorbuet, um den Swang uriiceu, 
vor dem Metropoliten Vor die Sit o bie See et, ant, EE 
ol un Kä D a 
%%% ke U in dat San ocean Aa Den 
o es mir in den einn gekommen damit üſtituttionen 
endlich die Verausgabung einiger gefälſchten Gold⸗ Perſonen großziehen zu wollen, welche aus dieſer 
Ger? die Popen den längſt gehegten Verdacht Cee eiche den Coalitionsz w SI machen, | verhältnifie an und wünſcht, daß e Ford en 
außer allem Zweifel erſcheinen ließ. Bei der einen Zwang, der hundertmal unſittlicher iſt als Poli- des Leipziger Hanpwerkertages berüdfichtige, — Eë 
e , Et, bt gue 
H ben d ) ine Na 3 15 d „ne bürchg adlı i ` 
nicht nur die Maſchinen, welche zur Anfertigung muß der den N eines Han e eben 1 SE 5 ii die Deeg? CH Ce 00 . i 
2 ben. 4 te [u H itali 
tenden Vorrath gefälfchter Golpſtücke in den Keller Itten, Zem, in. Ausſechk gestehe pas Geen nur die SL (ache biff. Fe 
räumen, die zu dem Bereiche der Metropolitan⸗ ten Gegenoperation nach und fügt hinzu: Ich ZE 
reſidenz gehören und hart an das Parlaments- durch das ganze Reich der Natur immer, die Lehre 
n, in welchem erſt kürzlich neue] bewährt gefunden, daß, wer ſich am lauteſten macht 
Geſetze gegen folche verbrecheriſche Handlungen] der am wenigſten Gefährliche iſt. Ee richtig!) 
ti d Alle Einwohner, mit Ausnahme] Gegen $ 153 habe ich nur die eine inwendung zu 
des Metropolſten, welcher zugleich vie Stelle eines ma Steen de ee, Seren ia 
2 5 ; trafrechte, welche D ` 
Präſidenten des Senates bekleidet, und feiner dem Hausfriedensbruches, wegen ganpfriedensbrüches 
nächſten Umgebung, ſind aus der biſchöflichen Wehen dlungen, welche als Coalitionszwang er. 
e (06 Ge, Klar an S4,Mecen Sorte 
ängniß abgeführt worden. i er Stra 8 en. 
fängniß abg Ce EE für an bie . er bisherigen 
Newyork, 1. Febr. Nachdem im vorigen | ſuriſtiſchen Pratz daß man dieſe Verbindung nicht Sr 


N lb bin ich auch bedenklich, ob es 
Jahre das Armeebudget etwas über 31 Mill. benust hat, Desha im nächft ‚ e 
detragen und das Kriegsminiſterium für biefes ii Dei WC des En ee 9055 


i 3 den Revi 
Jahr 34,881,648 Doll. urſprünglich, ſpäter aber] ſtehen fen. — Nun komme i i 
nur 32,762,116 Doll. verlangt hatte, gelang es fert E Kahleres, um dieſen Mustang 
5 Bel. BEEN te Ster ai zu gebrauchen, rigen E in § (äis 
— 28,449, oll. herunterzuſchrauben. a- und die dazu gehörige e, iſt mir in der Geſetz⸗ 
de Mi 3 e Se dee e e e 

` VW d 2 S ée? en 

PE Ap daß mit Si le des zwei Menſchen im Civilgeſetz al einander ftreiten, 
lrmeebudgets eigentlich eine Verringerung der dann gehen fie vor den Richter und dieſer entſcheidet, 


5 Mi i t gehabt und der andere widerrecht⸗ 
SE nur 21,047 Köpfe 849 Armee um daß der eine Rech akt / 9 
5 a Aerer vi Dé die Sache zurückbehalten habe. Das ee er 


as kleine Heer der nicht, um einen Contract ftrafbar zu ma ſagt 
Vereinigten Staaten, ſagte der Redner, iſt ſo über SC Abfaſſer der Mol unter bie em „wider Ich 

das Land hin in kleinen Poſten zerſtreut, daß man rechtlich“ habe er „doloſe“ perſtanden. Er ha 3 In 
nur mit Schwierigkeit eine Truppe zu dem Leichen⸗ darauf gerechnet, daß man in gewiſſen Eirkeln Iateinifch 
begängniß eines Generals zuſammenbringen kann. beſſer verſteht als deutſch. (Heiterkeit.) „Dolos“ würde 


ki 


jährlich zur Vereinba i 
f ae iter eee 
tatscapitel 


„ deſſelben und den Umfang der 
m zu überweiſe 
ſchluß vorbehalten. T. 

— 20. Febr. Die beiden Greter, mecklen⸗ 
ES Regierungen haben die ihnen mitge⸗ 
theilten Beſchlüſſe der ſtändiſchen Vertretung 
betreffs der Verfaſſungsvorlage zurückgewieſen 
und unter Ablehnung einer Abänderung die Weiter⸗ 
berathung der Vorlage gefordert. Die hierauf 
ſtatt 85 te Sitzung des Landtags nahm einen 
ziemlich erregten Verlauf. Die Ritterſchaft faßte 
mit 172 gegen 62 Stimmen den Standesbeſchluß, 
an ihrem früheren Beſchluſſe betreffs Fortbeſtehens 
als politiſche Corporation feſtzuhalten. Die Land⸗ 
ſchaft iſt noch in Berathung, ihr Beſchluß' ſoll 
morgen verkündet werden. 

S Defterreich e Ungarn. 

Wien, 17. Febr. Geſtern wurde der Bevoll⸗ 
mächtigte der bosniſch⸗chriſtlichen Flücht⸗ 
linge, Vaſa Vidovich, vom hieſigen türkiſchen 
Botſchafter empfangen. Es wurden demſelben die 
für die 40 chriſtlichen Flüchtlinge aus Gradiska 
und Banjaluka beſtimmten Certificate ausgefolgt, 
in welchem jeden SH ber Flüchtlinge gefahr- 


Ne i 2 g 
Lande organiſch zuſammenſchließen, eich übern im 


von dem Rufe nach den Fleiſchtöpfen We 
lu Sie uns über Geſetze nachdenken, welche inner⸗ 
halb der Freiheit die nothwendigen Schranken geben, 
ohne Furcht, daß Declamationen von unten dagegen 
gemacht werden und wiederum ohne Beſorgniß, daß 
Schranken aufgerichtet werden, die nur im Wege 
ſtehen, aber keine richtigen Grenzen ausmachen. it 
dieſem Entwurfe in der Hand werden Sie allerdings 
die Aufgabe nicht löſen. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Müller (Geiſtl. Rath) klagt die freie Con⸗ 
currenz als Urſache der Verwirrung der Arbeiterr 


loſe Rückkehr gewährleiſtet und den türkifchen 

Behörden die pünktliche Erfüllung des großherr⸗ 

lichen Willens an's Herz gelegt wird. Somit kann 

die bosniſche Frage, welche ſoviel Staub auf⸗ 

wirbelte, als gelöſt betrachtet werden. 
Frankreich. 

Paris, 18. Febr. So ruhig die Oberfläche 
ausſieht, in der Stille wird Mancherlei gewählt 
und geplant. In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen 
geht ein dunkles Gerücht, es werde binnen Kurzem 
etwas G i da in der inneren Politik gener 
Vielleicht iſt damit die „Times“⸗Depeſche in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, wonach die Chambordiſten dem⸗ 
nächſt all ihre Kräfte zu einem neuen Vorgehen 
ſammeln wollten. Die Spaltung zwiſchen Broglie 
und Decazes iſt größer als je. Schon vor einigen 
Tagen kanzelte der „Frangais“ die „Preſſe“ ab, 

2 fie ſich gegen Italien zu freundſchaft⸗ 
lich zeige: man müſſe Italien allerdings ſchonen, 
man dürfe ihm die Krallen nicht zeigen, und man 
ei genöthigt, ſich ihm gegenüber in würdevolle 

eh EE zu hüllen; aber mehr auch nicht; 
reundſchaftsbetheuerungen ſeien überflüſſig und 
unwürdig. Heute wendet ſich das Organ des 
Decazes an die ENK Republikaner und 
ordert fie auf, ſich dem „Septennat ohne Titel“ 
anzuſchließen, weil der Verſuch, die Republik definitiv 
u machen, nur zu gän lichem Verluſt der Republik 
führen könne. Zu gleicher Zeit zeigt ſich in der re⸗ 
ublifenifchen artei ein Anfang von Spaltung, 
ie Radicalen ſehen, daß das Landvolk die extre⸗ 
men Candidaten den gemäß ten vorzieht. Des⸗ 
halb haben ſie Ledru⸗Rollin für Vaucluſe aufge⸗ 


befriedigende e ſich 
rgani⸗ 


it aus 
8 iſt 


Lë 
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eee rde eee 


er re NW D? 


rr 


Entwickelung in Staat und Geſellſchaft. Möge es 
Jynen nicht gelingen, dieſe friedliche Arbeit zu ſtören. 
wird einer Commitfion von 


Es Beat noch die Reſolution ges Grafen Brühffnöllig fort, da bei trüben Himmel der Thermometer 
vor, welche Wiederaufhebung der kirchlichen Maigeſetze 3 bis 4 Grad Wärme zeigte Das Waſſer iſt int 


(Beifall). Der Entwu verlangt. Dieſelbe wird in namentlicher Abſtimmung] Steigen und zeigt heute der egel 7 Fuß 1 Zoll. Die 
21 Mitgliedern überwieſen. mit 129 gegen 15 Stimmen verworfen. Dagegen ſaviſirte Waſſerſtraße durch die Eisdecke von einem 
Das Geſetz, betr. die einer beſonderen mmten; v. Alvensleben, Graf Brühl, Frhr. v. d.] Ufer zum andern geſtattet einen ziemlich ſchnellen und 


uſche⸗Streithorſt, Graf von Droſte⸗Neſſelrode, Graf 
von Gröben⸗Pongrien, Graf Groeben⸗Schwangfeld, 
Fürſt Iſenburg⸗Birſtein, Graf von Korff⸗Schmiſing, 
v. Kröcher, Frhr. v. Landsberg⸗Oſſenbeck, Graf 
v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf, Baron Senfft v. Pilſach, 
von Slaski, Graf Solms⸗Barnth, Graf Franz von 
Stolberg⸗Wernigerode. — In einer EEN Abend⸗ 
Dear? die Schlußabſtimmung über das Civilehe⸗ 
geſetz ſtatt. 


regelmäßigen Verkehr für jede Gattung von Fuhrwerk. 
Bei dem Steigen des Waſſers dürfte aber der Eis⸗ 
gang bald eintreten, Fußgänger können noch immer 
auf geſtreckten Dielen von einem Ufer zum andern 
gelangen. { (Oſtb.) 
Strasburg, 20. SE Ein intereſſanter 
Fall wird die Feng des hieſigen K. Kreis⸗ 
ene: beſchäftigen. ährend eines Sonnabend⸗ 


t 1 
Genehmigung bedürfenden gewerblichen Anlagen 
wird in J. und 2. Berathung angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Preßgeſetz⸗ 
entwurfs. — Reg.⸗Com. Held erörtert die Princi⸗ 
pien der Vorlage, welche der zu einer Großmacht 
gewordenen Preſſe eine Conſtitution gebe, die ihr 
geſtattet, in freier Machtentfaltung ihre Cultur⸗ 
aufgabe , zu erfüllen ohne die Sicherheit und 
den Frieden benachbarter Mächte zu bedrohen. 
— Abg. Reichenſperger (Olpe): Ich kenne keinen 
Verſuch einer mehr unfreiheitlihen Organiſation der 
Preſſe, als den vorliegenden Geſetzentwurf. Zeitungs⸗ 
ſteuer und Caution ſollen als Linſengericht weggegeben 
werden, um damit andere Dinge zu erkaufen. Der 
Redner greift das ge der Beſchlagnahme und ber 
E e auf's Heftigſte an. Zur Unter⸗ 
drückung der Preſſe im Elſaß habe man ſogar ein 
Reichsgeſetz, wie das Poſtgeſetz verletzt und den Debit 


gewiſſer Feen g — Abg. Geib Won aus, ber ach Grenzorte Oſiek, dem Uebergangsorte von 


daß die Preſſe auch nach dem neuen Geſetz fortfahren Stadttheater ereignete ſich geſtern hier nach Polen, eine Zollabfertigungsſtelle. Dieſelbe 
ſoll, ein Privilegium des Capitals zu bleiben. — ein Unfall, der leicht gefährliche Folgen hätte ee wurde Di der ruſſt GE Géi inn ede Been 
Fürſt Bismarck: Der Abg. Neichenfperger hat an- können. Im zweiten Act der „Zauberflöte“ Ichritt | Veranlaſſung aufgehoben. Auf Antrag hieſiger Ge⸗ 


Si Göttling gerade in dem Moment über eine 


gedeutet, daß in 6 im 9 mit 
dem Poſtgeſetz eine Entziehung des Poſtdebits von 


g Br, 0 Wiederherſtellung der Zollabferti sſtelle in 
junge eg ſchrie entjebt auf, taumelte aber noc | neut Ne ruſſiſche . 
2 S 


glücklich au 


S getragen werden. Glücklicherweiſe konnte Herr Director 
an 
die 


egen 
ai⸗ 


chenmenge del gr im Gerichtslocale mit geſpannter 
wartung den der Verhan - 

— Das Stadtgericht in Königsberg 1 EN 

er Weiſe 

i Nachdem nun die We geben 

faſſung in den Reichslanden eingeführt iſt und auch S 

ich nicht, wie man ein 

juriſtiſch rechtfertigen 

gg ich hierbei doch nur auf 

en Geſetze ſtützen kann. Dann 


5 | rnſte ur Hälfte auf die 
en die Leidenſchaften zu dämpfen; wir ha⸗ 1 


Vermiſchtes. 

— Die Todtenſchau der en 
Zwillinge (fo wird der „Times“ aus Amerika te⸗ 
legraphirt) ergiebt, daß keinerlei anatomiſche Urſache 
vorliegt, welche zu dem Glauben veranlaſſen könme, 
eine Trennung hätte den Tod zur Folge haben müſ⸗ 
ſen. Das Band enthielt vier membranöſe Säcke, 
Fortſetzungen des ein Die Säcke befanden 
ich in ſolch einer Lage, daß ſie durch einen Schnitt 
im Centrum hätten getheilt werden können. Solch 
ein Einſchnitt wäre zwar eöric aber nicht noth⸗ 
1 tödtlich geweſen. Mehrere Unterleibsorgane 
lagen den Säcken ſehr nahe, ragten aber nicht in dieſe 


auf die Dankbarkeit des Vorredners gerechnet 
ich glaube durch meine Bemerkung eine nicht 


d ich 
Gi „daß fein Bedürfniß 
Ohl oh! im Centrum) ſich 
licher Weiſe kund geben würde, 


die nicht zur Genoſſenſchaft gehö⸗ 
2 IER Menak bei 


ug 


tracht 1 jedenfalls die ee ſchule in Danzig zu ſtark den Verlockungen zu hinein. 
und dabei vorfichtigite und geſchickteſte iſt. (Murren im artguengen 1118 wären, während Marienwerder . et E 
Centrum.) Ich habe das Verbot des Oberpräſidenten als Beamtenſtadt ſich bei den Behörden eines beſſeren Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
nicht als auf den alten franzöſiſchen Geſetzen, Tonbern | jittlicheren Nufes erfreue Berlin, 21. Februar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
als auf neuern Geſetzesbeſtimmungen beruhend erklärt, * Die Commiſſion der K. Oſtbahn berichtigt eine 3 U 6r3.0.20. Erg. v. 20 
auf gewiſſen discretionären WEEN ungen 5 unſerer Zeitung vom letzten Sonntag] Weizen d Pr.44%conf. | 105%] 106 
ähnlicher Art, wie fie dem Oberbefehlshaber in] dahin: „Die Nachricht, daß nur die Stettiner Bahn] eil Mai 85% 85%] Pr-Staatsiomf. | 92% 92% 
Belagerungszuſtänden zu Gebote ſtehen, und der Ober- | Begünftigungen gewähre, um Schulkindern den Beſuch] Juli⸗Auguſt — | —, Wp. zegin, 834% 834/8 
— wird das Recht, von dieſen Be gniſſen Ge- der Schule zu erleichtern, iſt unrichtig. Auch mit der elb. Apr. Mal 8656 86% do. 4 % do. 95 95 
rauch zu machen, aus den genannten Gründen wohl] Kgl. Oſtbahn werden Schüler⸗Abonnementsbillete zu] Do. ul. ang. 84%| 84½] do. 4% do. 102 102 
auch dem Hrn. Majunke nicht freigeben. — Der Geſetz'] ermäßigten Preiſen ausgegeben.“ Es iſt allerdings] Rogg. ruhig, 4 Dany. Bantverein 62 | 604/8 
entwurf wird einer Commiſſion von 14 Mitgliedern] von ihr im letzten November ein ähnliches Abonnement] Yebruar 635% 63/8 Lombardenlex. Ep. 95% 95 
überwieſen. — Nächſte Sitzung Montag. eingeführt worden, wie es auf der Stettiner Bahn] April⸗Mai 62 62% Fransoſen 194¼8 195 
8 bereits länger als drei Jahren beſteht. Juni⸗Juli 60% 606% Rumänler . | 42%) 42 
Herrenhaus. * Die Betriebseinnahmen der K. Oſtbahn betru⸗ Petroleum Neue franz. 5% A. 934% 93ʃ½ 
14. Plenarſitzung vom 20. Februar. en im Monat Januar c.: a, Hauptbahn 926,018 %] Februar Oeſter. Creditanſt. 144% 144% 
Berathung des Civilehe geje bes. 88 4752| (137,627 MR mehr als im Jan. v. J.); b. Schneide: Eier 9%0/g4| 920/24] Kürten 8%) 39/80 395% 
werden angenommen. Als $ 53 beantragt die Com-] mühl⸗Dirſchau Thorn⸗Inſterburg ze, 88,166 &. (55,140 Nüböl up- Mal 197] 19%] Der. Eilberrente | 66% Gëf 
milffen die Beſtimmung, daß eine Summe als Ent- % mehr als im Jan. v. J.); Tilſit⸗Inſterburg 10,812] Spiritus Ruff. Banknoten 92/8 92% 
schädigung für Geiſtliche und Kirchendiener von 1875| %; Ditpreußiiche Sudbahn 138,108 K. = vil-Mai 22 4/22 8 | Oeſter. Banknoten 90 90 
* Gegen Biſchof v. d. Marwitz find in letzter Aug.⸗Sept. 22 2723 1 J Wechſelers. Lond. 6.21%86.21% 


in den Loser euer — werde. Stat: A Mente 60 
al. Rente P 
rankfurt a. M., 20. Febr. d Effecten⸗ Societät. 


Zeit wieder auf Grund der Maigeſetze mehrere Pro⸗ 


zeſſe eingeleitet. - 

Elbing, 21. Den. Das Haff iſt noch in der 
Winterlage, der Elbingfluß jedoch bis zu ſeiner Aus⸗ 
mündung in's Haff offen. Die Fiſcher dr — chrung 
erwarten mit Sehnſucht das Aufgehen des Haffs, um 
ihren Fang, der ihre ganze Exiſtenzquelle ausmacht, 
hier abſetzen E können: fie leiden jetzt förmlich Noth, 
da der weite Weg über die Nehrung nach Danzig für 
den Transport der Fiſche ſehr beſchwerlich und der 
Transport per Handſchlitten über das Haff hierher, 
welche einige Nehrunger am Mittwoch noch verjuchten, 
lebensgefährlich iſt. — Aus der Marienwerder Gegend 
geht uns die Nachricht zu, daß manfin dieſem Jahre 
einen Weichſeldurchbruch oder im günſtigen Falle 
eine Ueberflutung der Dämme befürchtet. Die 
Weichſel iſt nämlich bei ſo hohem Waſſerſtande zuge⸗ 


Lombarden 166 Gd., Bankactien 1023 ½, Silberrente 


Schluß feſt. 


In des gegenwärtigen Geſetzes einen Ausfall in 
ihrem E 


ine fi 

Br., 250 Gd., der Fehruc 
250 Gb., April⸗Mai 
Gd., Me Mai⸗Juni 126%, 262 Br., 261 Gd. — 
Roggen der GE 1000 Kilo 194 Br., 192 Gp,, 
bg „Februar⸗März 194 Br., 192 Gd., der April 
Mai 190 Br., 189 Gd. der Mai⸗Juni 190 Br., 
189 Gd. — Hafer Te — Gerſte "0. 
Rüböl' matt, loco 62, er Mai 62, oe October der 
200 8. 65. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 


f und Thon⸗Waaren⸗Fabri 100 Br. 


gea 252%, Franzoſen 340%, Galizſer 243,|2—3 
67, Papierrente 63%, Darmſtädter Bankactien 389. 129 


Oeſterreichiſche Papierrente er 


bericht.) U 12,000 
1 9090 Ballen. — Middling Orleans 8 ½, 


air Dhollerah 45%, good middl. Dhollera 4½, middl. 

1 ` air Broach 5%, 

Yomra 6'%, fair 

Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 
. 2. — Ruhig. € 

Liverpool, 20. Febr. (Gekreidemarkt) Weizen 
Mais ſtetig. — Wetter: Schön. 

N lußcourfe.) 3% Rente 

05. Anleihe de 1871 —, I 


59, 05. eihe Anleihe de 1872 
93, 35. Italieniſche 5% Rente 61,15. Italieniſche 
Tabals⸗Actien 777, 50. 7 


SE (geſt.) 731,25. Fran⸗ 
ofen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 425, 00. 


hombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 362, 50. Lombardiſche 
Prioritäten 249, 50. rten de 1865 39, 70. Türten 
de 1869 266, 25. Türkenlooſe 102, 00. — Feſt. 


Danziger Vörſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Februar. 
Weizen loco Se fefter, Ye Tonne gan 200088. 


ein glaſig u. weiß 132-13322, 92-94 
ochbunt . . 129-1324. 89-92 Br. 
ellbunt . 128-130 7. 87-90 A Br.“ 74-921, 
1 126-13082, 86-88 Hr Br. & bezahlt. 
rot 128-1358. 84-86 A Br. 
orbinär 120-1288. 78-83 


Regulirungspreis 12683. bunt lieferbar 85 / : 
Kur Lieferung für 12684, bunt Me April⸗Mai 
84% & bez. u. Gd. 
Roggen loco matt, er Tonne von 20008 
12084. 60%, , „ , 12384. 62%, 62% &. 
Regulirungspreis 12084, lieferbar 60 . 
Kur Lieferung Pe April-Mai 59 & Br., 58 G. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 CK. große 1108. 
66 , 111/288. 68 &, Heine 10584. 59,60 ½,61½ &, 
1088, 61½% 28 8 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8, weiße Koch⸗ 


0084. loco ab Neufahrwaſſer 4% A 


ürz 4% 28 e 
40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer in 
BO ungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 27 . 

ſchottiſche 

Wechſel⸗ und 5 London, 8 Tage 
6. 23½ Br., do. 3 N reuß. 
Stagts⸗Schuldſcheine 92% Gd. 3½ % Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftl. 83% Gd., 4% do. do. 95 2 
44, % do. do. 102 Br., 4% Danziger Privatbank⸗ 
Actien 115 Gd. 5% Danziger chemiſche abrik 
5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗ 2 at 


and⸗ 
en⸗ 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


— — 


Danzig, 21. Februar 1874. i 
Getreide» Bdıre. etter: feucht. — Wind: 


e 

Weizen loco iſt am heutigen Markte nur ſehr 
ſchwach augeführ! geweſen und Ge Käufer in Folge 
beten etwas feſtere Preiſe. erkauft wurden 
Tonnen. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 1284. 82 &, 
132/374, 83 &, roth 130/1% 83 , bunt 11244, 74, 
75 MM, 120%, 81½ &, 12324, 1248. 822 3, 83% , 
12746, 84%; ochb 
und glaſig 126, 127, 12984, 86, 87%, 87% &, 
extra fein 134/54 924 


Tonne. — Erbſen loco Mittel 52 dr Tonne. — 
Co loco 53 und 54% 
ohnen loco brachten 54% 
tus nicht zugeführt. 
GH den 20. Februar 1874. 
e ir hatten die Woche 
und wenn gleich von den Ge⸗ 


ben Preiſe einen ſucceſſiven Rückgan 
— —— Bei einem Lie 


88 e 
Tonnen bezahlte man 12087. nach Qualität 60 bis 


Ergebniſſe in der Befriedigung gerechter Anſprüche zu | froren, daß es keinen großen Waſſerandranges von 

elangen, muß einmal fe wech werben, — Ent⸗ oben her patt, dieſes traurige Ereigniß eintreten zu | 2 Leg 55, Ye April⸗Mai 56, ee Auguſt⸗ SE 10671, 109,10, 111/244. 62 ½, 66, SE 
BS en zu gewähren find und zweitens, aus|jehen. Von Seiten der Regierung ſind daher auch] Septbr. 58. — Staffee geſchäftslos, Umſat gering. | Futter⸗Erbſen Acre A, Koch Erbſen 53-54, A, 
welchen Fonds. In die ane fehlt noch das] ſchon umfaſſende Erhebungen angeſtellt und Sg mög⸗ — Petroleum ftil, Standard white loco 13,30 Br., kleine grüne. Erbſen 54 — Hafer 15 . 52 2 
ausreichende Material. Die ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗f lichſten Abwenbung des zu erwartenden Unglücks An-|13,20 Gd., die Februar 13,20 Gd, Ne Auguſt⸗ — Wicken 49% * — Inländiſcher Rübſen 82½ Ke 
ſtellungen des Oberkirchenraths find durchaus ungenau. ordnungen getroffen. — Am Donnerſtag wurde in Dezember 15,50 Gd. — Wetter: Nebel. . Raps st ze er Tonne bezahlt. — Rothe Mier: 
Daß der Staat nicht überall unmittelbar als zur Bremen, 20. Februar. etroleum ruhig, ſaat nach Qualität 24, 32, 34, extra 


er onie ein etwa 36 Jahre alter Mann per: 
aftet, welcher, geborner Deutſcher, früher in Rußland 
gelebt hat und ſeit dem Jahre 1863 in Sibirien 
detinirt geweſen > Merkwürdig ift, daß es dem 
Manne gelungen ilt, nach ſeiner Flucht auf dem directen 
Wege durch das europäiſche Nußland, in welchem be⸗ 
kanntlich die de ſehr ſtrenge gehandhabt 
wird, die preußiſche SN zu erreichen, zumal er 
völlig mittellos iſt. — In Neuhof bei Elbing ſtarb ge⸗ 
ſtern als Dorfsarme eine Jungfrau von 94 Jahren. IG 9 

— Wie der „B. B.⸗C.“ hört, haben ſich die Chan⸗ 
cen für eine 4 605 ‚und Dee tliche Einigung der 
Gläubiger der Elbinger Actiengeſellſchaft für 
Eiſenbahnmaterial wieder bedeutend gemehrt. In 
einer heute ſtattfindenden Dehati aupt⸗ 
gläubiger offt man zum definitiven Abſchluſſe des 
Moratoriums zu gelangen, da ſich auch jene Gläubi⸗ 
ger, welche bisher am wenigſten zu einem ſolchen ge⸗ 
neigt ſchienen, ſich SE haben, e8 nicht zum 
Aeüßerſten kommen 9 aſſen. 

Kurzebrack, 19. Februar. Der altern 
linder Witterung gefallene Schnee ſchmilzt h 


Standard white loco 13 Mk. 50 Pf; S 
m, 20. Februar. [Getreibemarkt.] 
Weißen eſchäftslos, 
Der Novbr. . — 
229, Yr Mai 227%, dee Juli 
ent Octob N er April 367, 
ee Si Segen werben kann, d d 35, Ye Mai 
ad eiſtet werden Cer aber Die 
Bedingungen, das“ Maße d ſollen, daß 
Bezeichnung der au 
Gef Entf Abi 2 eibung 
eſetze zur En 
— Bas Amendement 2 au 
angenommen. : 
Bei $ 55 beantragt Graf Brühl, die Aufhebun 
des Taufzwanges zu Loan Senfft v. 9 sach 
beklagt, daß das bgeordnetenhaus, in welchem 
Atheiſten und Juden ſäßen, competent ſein wolle. 
Wever conſtatirt, daß der Taufzwang nur im Gebiet 
des Landrechts exiſtire. — Der Antrag v. Brühl wird 
abgelehnt, alſo der Taufzwang beſeitigt. s 


London, 20. Februar. ` reidemarl 
1 Der Markt ſchloß für ſämmtliche 
etreidearten feſt, aber Er vi, zu nominell ums 

veränderten 1 — en. Weitzer engl. Wei 

59 63, hieſiges Mehl 45—578. — 
ſeit letztem Montag: 
Hafer 18,930 Ortrs. — Wetter: Froſt. 

London, 20. n Con⸗ 
ſols 92½. 5 Ital. Rente 60¼ .. Lombarden 
96. 5% Ruſſen de 1871 99½. 5% Ruſſen de 1872 
99. Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 39 J. 
6% Türken de 1869 52%. 6% Vereinigt. Staaten 
d 1882 106%. 


bei ge⸗ 
eute faſt 


Den 
Weizen 37,460, Gerſte 3870, 


Oeſterreichiſche Silberrente 6696. 


4, extra 40 , weiße 
Kleeſaat 28, 36, 37 KK, ſchwediſche Kleeſaat 371, N 
— Timothee 18, 24 * N 100 Kilo bezahlt. — 
Von Spiritus trafen in dieſer Woche ca. 45,000 Liter 
ein, die zu 21½, 21%, 21%, 21%, 21% . ce 
100 Liter a 100 % Käufer fanden. 


Schiffs⸗Liſten. 
Nenfahrwaller, 4 0 St Wind: W. 


Thorn, 20. Februar. — Waſſerſtand: 1 Fuß 5 Zoll. 
ind: — Wetter: trübe, ſpät 
die 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Weteng Thermometer 


4 Stand 
— 


Bar-Linten. im Freien. Wind und Wetter. 


4 339,38 Wlich, Hau, triibe, bezogen. 
di gd 838,56 2,2 Ei „ ftill, neblig, bezogen. 
12 33942 | + 2,8 IN, flau, trübe, bezogen. 


Frelreligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 22. Februar, Vormittags 
10 Uh Predigt: Herr Ze Röckner. 
Hate früh 1½ Uhr endete der Tod 
das irdiſche Daſein meiner lieben 
Fran Caroline Auguste, geborenen 
Mengel, im 56. Lebensjahre. 
Danzig, den 21. Februar 1874. 
F. M. Krüger 
ſeiner Kinder und 
roßkinder. 


im Namen 


Geſtern Abend 11%, Uhr entſchlief 
ſauft nach langem ſchweren Leiden mein 
lieber Mann, unſer theurer Vater, 
Ges Schwiegervater, Großvater und 

nie 


Friedrich Pikuritz, 


in feinem 59. Lebensjahre, welches wir 
hiermit, um ſtille Theilnahme bittend, 
tief betrübt anzeigen. 

Ohra, den 21. Februar 1874. 

. Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Kirchhofe zu 
Ohra ſtatt. 


ſtitute zu begeben 


VPP 


Allen denen, welche meinem ge⸗ 
liebten Manne die letzte Ehre er⸗ 
wieſen haben, ſage ich hiermit 
meinen aufrichtigſten Dank. 

H. Sibell Wwe. 


n der emſſen'ſchen Buchhandlung] 
(Joh. Paſtor) find, vorräthig: 


Pferde-Eisenbahn. 


Der Betrieb auf der Strecke Langefuhr- 
Oliva wird von morgen ab fahrplanmässig wie- 


der aufgenommen. 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig; 


empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photoyraphien 
und Oelfarbendrucken. 


Kapitalien 


St gegen ſichere Hypotheken A 5 % Zinſen — mit und ohne 


Oeſterreichiſche J, Gulden 
kaufe ich zu dem höchſten Courſe. 


Martin Goldstein, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 


von 30 Thlr. monatlich. Meldungen ſind, 
unter Beifügung von Zeugniſſen, frankirt 
an die oben bezeichnete Behörde zu richten. 
Em anftänbige und feine Kellnerin wird 
verlangt in der Conditorei und Reſtau⸗ 
ration von W. Goſtomski in Strasburg. 
in junger Mann Materialiſt) 
wünſcht ſich mit einer Einlage 
von 1000 bis 1200 Thlr. au irgend 
einem Geſchäft thätig zu betheiligen 
oder eine paſſende Stellung einzuneh⸗ 
men. Gef. Offerten unter 6725 in 
der Exped. d. Ztg erbeten. 


Ein erfahrener Aſſekuranz⸗ 
Beamter 


findet im Bureau alsbald Stellung. Adr. 
unter 6788 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Commis⸗Geſuch. 


„Zwei Commis, flotte Ver⸗ 
käufer, der polnischen Sprache 
mächtig, werden vom 1. April 
er. zu engagiren geſucht. (Ei: 
ner fürs Manufaktur, einer 
fürs Leinengeſchäft). Adreſſen 
unter 6694 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 


Mgterialiſt, mit guten Beuanifien verſehen 


(6838 


Amortiſation — für In⸗ 
Langgaſſe No. 29. 


T. Tesmer, 


Gedichte 


von 

f Karl Dahlke. 
Preis; broch. 123 Sgr., gut geb. 20 Sgr. 

Die Sammlung enthält 103 Gedichte 
und eine kurze Lebensbeſchreibung des Ver⸗ 
faſſers. — Die Stelle der Balladen vertre⸗ 
ten Geſchichts⸗ oder Charakterbilder. 
Königsberger Lotterie Zieh. 21. April 
Looſe a 1 Thlr., Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lotterie, 11. März, Looſe a Dia Thlr. 
empfiehlt das Haupt⸗Lotterie⸗Comptoir 
von Aug. Fröſe, Brodbänkeng. 20. (6062 


Februar ab. 


Dr. Emilie Focking, 

GEN für Frauen und Kinder, 
u ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
, Hotel du Nord, 


IV. Juchtvieh⸗Anckion 


zu 
Lautensee 
bei rg Station Altfelde, 
ſtbah 


No. 3. Gr. 


H 
Freitag, den 27. Febr. 1874. Montag 
Vormittags 11 Uhr. am, angel, Ör Holzfelde 


Zum Verkauf kommen: 


Sta Ca v Deg rer TE GT 5 
ER - 8,000 - 2“ do. do. IE": Meere mn goen ter ſucht 
der großen Amſterdamer Race und Kreu⸗ - 35,000 1%“ Dielen do. eine. Stelle als Leiterin des Haus 
ung von Amſterdamer und Oftfriefen im ` 4 weſens bei einem SA EE 
Alter von 13 Monaten bis zu 2 Monaten. - 20,000 - 1“ do. do. 5 ET eh en Selma. eten 


Den, 1 und auswärtigen 
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich mich in Dirſchau als Maler 
etablirt habe. Ich bitte daher, mich mit 
recht zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren 


zu wollen. Richar Neumann, 


S Maler. e 
Meine Wohnung befindet ſich Danziger 
Straße No. 111, im Hauſe des Tiſchler⸗ 
meiſters Herrn Neumann. 6796 


S Delicate friſch geräucherte Ee 
Spickgänse u, Spickaale, 
ſowie große geröſtete Weichſel⸗Neunaugen 
in ½ u. Ya Schockfäßchen verpackt, auch 
ſtückweiſe, empf. und verſendet bei billigfter | 5 
Preisberechnung (6774 


Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Dehlate Sahnentäle A 4, Tu. 3 Sgr., 
Wiederverkäufern billiger, bei 


„M. Paradies, 


6675 8 Langgarten 114. 
Geräucherte Maränen, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empf. 
Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


d Erdarbeile 


dem 1. Januar 1874, daß in 


Geſchäft übernommen habe. i 


Briefe, Commiſſione 


bewahren. 


2 


SS 3287 

OR 3.88 > 

S 3 3 = RR Zum commiſſionsweiſen 

bR = ba St 

2 2985 An⸗ und Verkauf 

3 SAFE von 

88 S = 8 2 Ss ` 
SR SS e | Waaren aller Art 
, gübehlen 32 8 empfiehlt ch 
Bohlken's Patent Erdbohrer J. Italiener In,; 


Glinski & Meyer, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112, 
Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 


sellschaft nundeo. 37. 
Einige preiswerthe 
Speicher ⸗Grundſtücke, 
zum Waaren⸗Engros⸗Geſchäft be: 
ſonders ite find zu verkaufen 
durch E. Klitzkowski, Heiligegeiſtg 59. 
EN in ootd Straße in Graudenz 
belegenes, gut eingeführtes Cigarren! 
Geſchäft ift Anter giinftigen Bedingungen 
ſofort zu übernehmen. Gef. Offerten enb 
A. Z. 55 posto s aute Graudenz erbeten. 


Königsberg i. Pr. 
Eine Torfpreſſe 


neueſter Conſtruction, m. liegendem Cylinder, 
zum Dampf⸗ und Pferbebetrieb, wie alle 
zur rationellen bi fat nen. fl nöthigen Ge⸗ 
räthe ſind compl., faſt neu, Umſtände halber 
ganz billig zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Exped. d. Ztg. unter 6696. 


Eine Beſitzung. 5 


%, Meilen von der Stadt, 4 Hi 

Weizenboden mit guten Wieſen, guten 
Gebäuden u. compl. Invent., ſoll für 
25,000 K, bei 8 bis 10,000 . Anzahlung 
verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. (6496 


Zuverlässige Gehilfen 


finden von ſofort Stelle beim Handels⸗ 
gärtner Koenig in Braunsberg Oftpr, 


u Vielfachen Wünſchen nachkommend, nehme für meine 
Dresdener Fabrikanten Strohhüte E Waſchen u. 
Moderniſiren an. — Erbitte Aufträge mögli 


Ausverkauf der zurückgeſetzten Strohhüte dom 
W. MANNECK, 


Uhrmacher, ; S 
Gerbergasse No. 3, 


empfiehlt ſein 


grosses Lager aller Arten von Uhren 


unter Garantie zu billigſten Preiſen. 5 
Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. 


Holz-Auction an der rothen 
den 23. Februar or., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
rte, hinter dem Loegen-Thore, auf dem ehemais 


ca, 15,000 Fuss 3“ Bohlen in Längen von 9—45 Fuss, 


800 Stück Mauerlatten ; 


ferner eine grosse Partie eichene Bretter-Absohnitte, Bal- 
kenschwarten und Brackschwellen eto. 
versteigern und den mir näher bekannten Herren Käufern zwei- 
monatlichen Credit gewähren, wozu ergebenst einlade. 


Für das ſchifffahrttreibende 
ublikum. 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich ſeit Ce 


Berlin, am Kupfergraben No. 6, 
früher Wilm. Dammaniſche, 
ſpäter Franz Schultz ſche 

n S 

Herren Schiffer beſtimmt und an meine 

Adreſſe gerichtet ſind, annehmen und auf⸗ 


Hermann Mertens, 
Berlin, Kupfergraben No. 6. 


ſucht zum 15. März oder 1. April eine 
Stelle. Zu erfragen unter Chiffre M. E. 
poste restante Thorn. (6821 
En mit guten Zeugniſſen verſehene ge⸗ 

prüfte Erzieherin, die ſeit Jahren in 
ihrem Berufe ZC iſt und in allen erfor⸗ 
derlichen iſſenſchaften, Sprachen und 
Muſik unterrichtet, ſucht zum 1. April d. J. 
ein Engagement. Adreſſen werden erbeten 
unter S. K. Wurchow, Hinterpommern. 
Tür eine Material⸗Waaren⸗Handlung in 
Ö Gonik wird ein gut empfohlener junger 
Mann, der ſeine Lehrzeit eben beendigt hat, 
zum baldigen Antritt geſucht. 

Näheres unter No. 6723 in der Exped. 
Hie enn E 
Fit mein Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 

geſchäft⸗ ſuche ich einen flotten Verkäufer, 
I moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig, 
zun ſofortigen Antritt. Së 
S. Leiser, 

Eulm. 


GC 8 n Rottmannsdorf per Prauſt 
wird zum 1. April ex. ein tüchti⸗ 
ger erfahrener Hofverwalter geſucht. 


Ein unverheir. Gärtner 


findet zéi Dom, Boln, Konopat bei 
Terespol ſogleich Stellung. 


* 


Ein unverheir. Gärtner 
findet per 1. März eine gute Stelle Dom. 
Piſchnitz bei Pr. Stargardt. (6715 


ſt bis 1. März. 
Goldberg. 


23. 
(6427 


6799 


Brücke. 


su 
Ein lebhaftes Geſchäft auf d. Lande 
wird bei 2000 bis 2500 Thlr. 
Anzahlung von einem jungen Manne 
zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten 
werden unter 6724 in der Exped. d. 
Zig erbeten. 
ine tüchtige erfahrene Wirthin mit 
— guten Seugmiflen, mit feiner Küche, 
JKälber⸗ und Federviehzucht vertraut, ſucht 
Stellung vom 2. April er. Näheres bei 
Wwe. I.. Tessmer, Kirchenſtr. 95, 
Eine tüchtige Wirthin, die in allen 
Fächern der Landwirthſchaft erfahren 
iſt, beſonders feinſte 5 liefern und 
gut ſochen kann melde ſich zum 2. April in 
Aae bei Hohenſtein. en 
Nur Meldungen mit guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt. (6692) 


Cin Lehrling 

Si findet in unſerem Tuch⸗ und Manufaktur 
eſchäft unter günſtigen Bedingungen eine 
telle. (6485 
Meyer Kadiſch Söhne, 

* Gauen 

Ein Lehrling 
wird für ein Getreide⸗Faktorei⸗Geſchäft ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 6811 nimmt die Exp. 
Se d. Stg. entgegen. 1 gé 
Pensionäre 

Mädchen) finden zum April vor dem hohen 
S hore dicht an der Promenade in einer 
lanſtändigen Familie gute und freundliche 


Ane vaſelbſt Mufil-Unterricht er. 


theilt werden. 2008. Drehergaſſe 10, 1 Tr. 
gaanggarten 71/72 iſt ein möblirtes Zimmer 

an 1—2 anftänd. junge Leute mit auch 
ohne n jetzt auch zum 1. Win zu 
vermiethen 6836 
Jopengaſſe 58 1 Treppe (8 eine Comtoir⸗ 

ſtube v. 1. April zu vermiethen. (6819 


Ein Platz, 


am Waſſer gelegen, mit großem Hof und 
Schuß en iſt zu vermiethen. Näheres Feld⸗ 
weg No. 1 vis a vis d. Gasanſtalt. (6927 
Lebende Hummer, 
Letzte Sendung fr, Holst. Austern. 


Nothwanger, Auotionator. ` 


werde wie meine Vorgänger ſtets 8 


2c., welche für die 


G 
S 


Ein Grundstück, 

mit 30 Morgen (preußifch) Acker- und Wie⸗ 
ſenland, mit . dei ſoll mit 
todtem und lebenden Inventar ür 3,500 
2 5 bei einer Zuch von 1000 Thlr. 
ſofort verkauft werden. Alles Nähere bei 


Carl Streng, 
. Mühlbanz per Hohenſtein. 
Em Gaſthaus in einem großen Kirch⸗ 


dorfe, iſt wegen Auswanderung nach 
Amerika zu verpachten, oder zu verkaufen, 
und ſofort zu e Alles Nähere bei 
Streng in Mühlbauz 
per Hohenſtein. (6818 


Gutsverkauf. 


Ein Gut von 1000 M., überwiegend 
Weizenboden, mit günſtiger Lage in einem der 
beſten Kreife Weſtpr. iſt unter annehmbaren 
Being. zu verkaufen und erfahren Reflect. 
Näheres gegen Einreichung von Adreſſen 


unter 6815 in d. Expedition d. Zeitung. 
Ein Lehrer 


oder eine Lehrerin wird für einen Cirkel 
um franzöſiſchen oder engliſchen Conver⸗ 
gationg-Unterricht geſucht. Adreſſen unter 
6810 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


and 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 22. Februar 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Pr, Kinder 1 Gr 
6775) H. Buchholz. 


Ein Zeichner, welcher im Zeichnen und 
Copiren von Schiffs⸗Conſtructionen und 
Details⸗Zeichnungen geübt ift, findet ſofor⸗ 
SC Beſchäftigung auf der Kaiſerlichen 
Werft zu Danzig gegen eine Remuneration 


reichen., 


e von vorzügl. Qualität 
4. Hasche 2 For. bei 


0. E. Fähnrich, 


2. Damm No. 16. 


ZS. Danziger Schlummer: 
EEE unſch⸗Eſſenz, 
53 von beiten Meſſinaer Citronen u. 
Os ff. Jamaika⸗Rum bereitet empf. 
3 Sebi » 
ES in Flaſchen und Gebinden zum 
Gs Engros⸗Preiſe 
Ss O. H. Kiesau, 
3.29 Hundegaſſe 3 u. 4. 
EI“ Arac- u. Namen ch⸗Eſſenz v. 
SE 8 ut, Selner in Düſſeldorf gebe 

3 zum Selbſtkoſtenpreiſe ab. 

= 
Allgemeiner 
Consum-Verein. 


Die Mitglieder belieben ihre Marken: 
DREHEN zur Feſtſtellung ihrer Gewinn. 
Berechtigung dës 1873 binnen drei Ta⸗ 
gen an den Marken⸗Verkaufsſtellen einzu⸗ 


9 


Der Vorſtand. Si 


Kaufmänniſcher 
Verein. 


Dienſtag, den 3. März, Abds. 
pvräciſe 8 Uhr, 


außerordentliche 
General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung Vorlage 
der abgeänderten Statuten Sei⸗ 
tens der Commiſſion, Bergthung 
und Beſchlußfaſſung darüber. 


Der Vorstand. 


Kaufmauniſcher Verein, 


„Dienſtag, den 24. Februar, Abends 81 
Uhr, Vortrag des Herrn Dr. Moeller 
über: „Die Wanderungen der Völker auf 
dem Wege der Coloniſation.“ 

Gäſte haben Zutritt. 


Der Vorſtand. 
Kopp’s 
Wein: u. Vierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 


Heute Abend großes Con⸗ 
cert und Vorſtellung von der 
Së 2 — Wée e 

ehenden mi en d $ 
wozu ich freundlichſt einla s 

Herrmann Kopp. 


Kaffeehaus 
zum Frtundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 22. Februar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 


Regiments No. 1. 

Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. 
6734 N Keil. 
Friedr⸗Wilh⸗ higenhaus. 
E den 22. Febr.: 


GROSSES CONCERT 


im neu decorirten Saale. 
Anfang 53 Uhr. Entree 3 Sgr. Loge 5 Sgr. 
inder 1 Sgr. 
chmidt. 


e ` e Bi 

B. Zu haben an der Kaſſe: Müller 
und Schulze, Polka für Clavier (neu) von 
A. Geiſebrecht. Preis 3 Sgr. 


Stadt- Theater. 


Segen, den 22. KS (Abonn, suspendu). 

um erſten Male: Mein . 

ODriginal⸗Vollsſtück mit ae 

Acten von A. L'Arronge. Muſik v. Bal 

1 En Wallner ⸗ Theaters in 
erlin. and 5 
Ratthey. acc. 
Montag, den 23. Febr. (Abonnement susp.) 
Zum Beneſiz für Hru. Carl Winkel⸗ 
mann. Pariſer Leben. Gabriele 

... Frau Lang⸗Ratthey. 

Dienftag, den 24. Febr. (Abonnement susp.) 
Erhöhe Preiſe.) Erſtes Gaſtſpiel der 
önigl. Sächſ. Hofopernſängerin Frau 

Schmidt⸗Zimmermaun vom Hof⸗ 
theater in Dresden. Fauſt und Mar⸗ 


arethe. Margarethe: Frau Schmidt⸗ 
_ Simmermann. _______ 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 22. 
sch „ Luſtſpiel. Die Unglück⸗ 


da 
Spazierengehn im Wald! 
Olga Niedlich. * Otto Negenvank. 
Montag, den 23. Februar. Beneſſz für 
rl, Emilie Gliemann. Zum erſten 
Male: Gewonnene Herzen. Bolls- 


ſtück mit Geſang. 
Bei meiner heutigen W breife von bier 
allen Bekannten auf europäiſchem Feſt⸗ 
lande ein herzliches Lebewohl! 

Amſt er dam, den 20. Februar 1874. 
ee Hulda Horn. 
Dein Wille, — unſer Herzensfriede. 

6798) Th. S. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, d. 
Hierzu eine Beilage. 


1 


Beilage zu No. 8376 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. Februar 1874. 


Vörien-Dep chen der Danziger Zeitun Raffinirtes, Type weiß, loco 32½ bez. und Br, Lag ge 63%, & bez., due Frühjahr Zë EC ZS October» November 21% bez. — Petroleum 
Paris, 20. Febr. 30. der Mia ee 36 55 Yr Februar 32 bez., 32%, Br., der März 33 B en ez., Yer Mai⸗Juni 61½— — ½ Nr 100 Kilogramm mit Faß loco 10%, M bez., 
der Februar 37,50, Mai⸗A et or S — Gem Yr September“ egeniber Juni⸗Juli 60%6 605 S bez., Hui Aug 50% 59% Al Br 1% E Ye Say Februar⸗März do., Ye 
e weich., Yor Februar 76, Be Pr März⸗April 76, 0 37 — Unver 59 ½ — Ya K bez., Nr Sept. »Ocho er 58½—½—7 Ar ril⸗Mai 9% 2 ktemiber-Detober 100 A 
Mai-Auguft 77, 00. mäi — — ebruar Newyorl, 5 Së Sa Wechſel auf] bez. — Gerſte loco 75 1000 Kilogr. 60—76 A nach] B Spiritus 0 100% = 10,000 loco 
* 00, Yr Mai⸗ August 84, 75, tember⸗De⸗ London in Gold ei oldagio 125%, Men Bonds Dial. gefordert. — Hafer loco "e 1000 Kilogramm SC WA 21 % 184 Co, mit Faß Pe Februar 
zember 86, 50. 8 behpt., cw Februar 63, 25. der 1885 121%, 9 570 fundirte 114%, / Bonds 52—63 & nach Qualit gefordert. — er en loco r 22 A 3 Gr — 21% 26 22 K bez., ur Z SCH 
— Wetter: VBerä 1887 120%, än ZA Gentral-Bacific 963.1 1000 Kilogr. Kochwaare 59—66 A nach Qualität, März do., ee April⸗Mai 22 A 106 . b 
3 a Wehr De — öchſte Notirung des Goldagios 12%, niebrigite | Futterwaare 53—58 nach Qualität. — eee Me de ER 1416. bez. Zeg den dk 
doner Wechſel 3 Monat t 32. 12%. — Wagrenbexicht. Baumwolle in Newyork] Pe 100 Kilogramm Ho unverſt. incl. Sack No. 002 . 22 . A Dutt Mi 
3 Monat 985 Amſterdamer Wecheer KE Kb 169 d 16% do, in New⸗Orleans 16%. Petroleum in Bam 117—11 % Eer 0 u. 1 10%—10Y % — en 23 & 25 23 3 4 ez. * zänn, do., 20 
ariſer Wechſel 3 Monat 347%. SC Prämien⸗ e ort 15½, do. in Philadelphia 15. Mehl GD. 8 mehl e 100 Nr Brutto urverſt. incl. Sack Septbr.⸗October 23 * 4 Gr — 23 * 1 Gr bez. 
rl. (ge lt) 166. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 165°. eher rübiahrsweizen 1D. 60C., Kaffee 25, Ze 9¼—9% A, No. O u. 1 9872 ` Ge: Februar Stettin, 20. Februar. Weizen se Frübiahr = 
perials 5, 94. Große ru Tall Ss, n . LAA1,, (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefrächt 10. 9 28 6 Mr bez, der Februar⸗Mär 5 März⸗ ver Juni⸗Juli 84%. Roggen ois hlahr 
— Pro ductenmarkt. F .. Ze 5 K 7 ꝙ bez. r April⸗ CN Bloe Mai⸗Juni 58%, Ye Herbſt Bis Rübdt 106 
„Weizen Mai Roggen e —, Ner Productenmärkte. 8 Pr b Se oe Mai- Juni 2 5 Geet e bez., Ye | Kilogr. Jr Februar, 18%, er April- Mai 18% 
afer 9er Mai⸗ Sun 4, 80. Hanf der Juni Berlin, 20. Febr. Weizen loco Ye 1000 Kilo dE 9 ki Un „de Juli⸗ auf IR Cat 204%. ee dë 21%, Pr Soe AN irz 
SC KE (9 Pub) er Mai 13%. — Wetter: 7391 % AR ualität gedet. der April⸗ 5 Fe bez., dé Septem E "chte 9 = — — der Frühiahr 22 Juni⸗Juli 
Thau Spa, % & be W 8 86½ 86 & bez., Jer SE * 00 Kilogramm incl. dne daf — Mäe loco 4% CN = 47% & Br., Re E 
Antwerpen, 20. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Juni⸗Juli Seit". ës 3, Pr b Dun SEH ft 85 wa Rüböl 100 Kilogramm loco ohne Faß do % N. preis 4% 43 tg 4 R Br., Geptember⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, däniſcher 36%. Rog D bez., ur Seßtember⸗Oetober du M B., 8 bez., Ko ruar 1915 A bez., Se * är do., October 5 % — Schmalz. Wilcor A E? 
ruhig, Peters br urg 24. Hafer ſtetig. Hor e matt, — än loco de 1000 Kilogramm 60—69 A Lage Mai 19%; —19% Mb He Mai⸗Juni] bez. — Leinſamen, EE puik 10% — / Ar bez. — 
lonich 22½¼ . — EE ( lußbericht) Qualität gefordert, 7er Februar 63½ M bez., "e 79% . 0, Yır Seplember-Delober, 21½ 421 3 bez., Widen loco 50—55 b 


Berliner Fondsbörſe vom 20. Februar 1874. ene GEERT 


6% Gew.-Bt, Schuſter 65% 10 Berg⸗ u. Di: en- Gefell. 


33, 1879, > 7 

entſche Senkt, ihelen-Pfandhe. Nabel stet. 4 | 3% Perun, gent | 30, | 5 Thing 122% do do. B Elbetbal 5 

* 5 FOR PE? 75 SE Bol.Gertifie. At. u. 5 Sch Berl.⸗Pad.-Magd. | 111%, Zilfit- Infterburg | 677% 1½] fungar Nordoſtb. 5 Int. Handelsgeſ. 68% 12 ½ Kë 

Sonfoltbirte Anl. a — E 5 101] de. Part- Oblig, 4 106½% Berlin- Stettin 159 ½ | 12% | Welmar-⸗Gera gar 79% | 4% | Hunger. Ofbahn 5 61% Königsb Ber-®. | SO | 8 Dortm. Union Bab. | 71% 12 

Pr. Staats- unt. 3 Bon (103% ] deb. em n | 4 804 Pest. Sew. Ibs. 191% 4% | de. ep, | 59% 5 Dreſ-rais 5 | 73 Mening.Gersitb. 10% 12, bnigs- u. Laurap. 107 29 

do. do. Kündb. d 5 oi do. do. do. do- 5 79% | Abln-Minden 137¼ | 9790 8 I TCbarto-Azew tt. 5 99 Norddeutsche Bant 145 137% Stonberg, Sint 40% 2% 

Staatz-Schuldſch. ci 5 994% do. Mauldat-Br. 4 | 68 do. Lit. B. 111½ 5 ] Baltiſche Eiſend. 51% 3 fursk-Chartow 5 | 98½ | Deft Credit.-Anſt. 145 18% 

Pr. Prüm. A. 1855 Zen, der un 35% mz Aar KE 6 97 ¼ [ erf.⸗Kr.-Kempen 31% | O I Breit-@rajewo 38 5 Taurtst. Kiew 5 | 9956 Pom Sieg. | 116% | 8% Victor, 

Oftpreuß. Pfpbr Meinig. Präm. ld. 5 106 de. 4 See | 6 100% do. Stehr. 59, 6 Lërëies 52 | 5 1 Mozes⸗Riäan 5 |100 Preußische Ban 186, 13 ½ 5 
do. do Gotha. Präm.-Pfd. 5 1015 do. Anl. g. 1885 | 6 | 108% Hale Sorau-Gub. 44¼½ D allg. Car-. B. 104½ 7 | Mosco-Smolenst 5 99%, | do Bodener⸗B. 82%, 15 Amſterda ars A 
— do Pomm. Hyp.⸗Pfdb. d 3 do. 5% Anl. 5 | 9% do. St.-Pr. 69% 0 ] Gotthardbahn 102 6 Rybinst-Bologoye | 5 | 83% Pr. Cent. Bd.-Gr. 118 91% e? m P — al — 

Pommer. Pfobr SEH Bas. do. do. p. 1881 6 104% Hannover- Altenbet | 46% 5 | taronpr. Rud.-B. 72 5 | Mjaſan-gozlow 5 9975 Preuß. Ced.-Anſt. 52% | 24 London e e al — 
do. e 8 sl che eil 3 " 95% RTE 5 s Lüttich⸗Amburg es ge 1 Warſchau-Teresp. 5 [ 957% Schaffbauſ. Bntv. 183% (ege Sch all — 
do. do. eſterr-Pap.-Rente 4 o. old -A. Kohlfurt⸗Faltenb. Oeſter.⸗Franz. St. 3 m Se. Bankverein | 1 14 g Sak Kë 

Poſenſche neue do. do. Eilder-Rente ni 667% Lanter Rente | 5 | 60% — . — 46% 0 f do. — 114½% 5 Bank- und Induſtriesetien. Stell. Bereinsbant | 6944 | 7 Let? 10254 A 1 

Sdmek Sr do. Loose 184 M | 964 | do. Labatsüet. | 6 1615 do. Stär, | 77½ 0 | do. 8, ing | 59½ 5 Di Der- t Oni 11 19 | et, Lë E 
do. do. Gred. K. v. 1856 — 10944 | do. Tabatg Ol. 6 9576 Magdeb-Halberſt. | 123% 87% | HReihenb.Parhr. 68% 4% | Berliner Vat 66% 14 Bauverein paſſage 40% 6 min e og 5 90 
do. 15 do. Loose v. 80005 | 96% Französische dente 5 | 29 4% do. Stv. 81% 3½ | Rumänife Bahn 42 3 | Bert. Bantverein 81% 18,  |Brl.Gentraffizaße | 444, | 5 == gg 5.1.89 
do, do. do. Looſe v. 1864 — 91 ½ | Raab-Graz.-Pr. A. 4 | 78% Magdeb.-Leipzig 258 ½ 14 | HRuffif. Staatsb. 99 5 Berl. Caſſen⸗Ber. 270 29 Deutſche Baugeſ. 53½ Gi Petersb 10 5 A cl 925 
do neue Ungar. Eiſenb-An. 5 73, Rumäniſche Anleihe 8 103. + do. Lit. B. 97% A | Süvöftere. Lomb. 95% 4 [Verl. Com (Ser.) | 68% | 7 do. Einbd. -B-. 43½ 0 GC 8 . 1 91 

do. Ungariſche Looſe 49%, J Türk. Anl. v. 1865 5 | 395 Münſt. Enſch.St. P. 511% 5 lechweiz. Unionb. 18% 0 Berl. Handels-G. 118 12½ J do. Reihs-Gont. | 90 ½ 7% Wesch 6 

Komm. Rentenbr, Ruſſ.-Egl. Anl. 18225 98 ½ | Türk. 0% Anleihe 6 850% Nordhauſen⸗Erfurt 68786 4 do. Weſtb. 422 11 Berl. Wechslerbk 50% 0 Wäſeman Bau-®. 45% 11 - 8208. 

Poſenſche do. * = de or 594 Turk. Eiſenb-Booſe! 399 do. St.-Pr. 1896 137 Warſchau- Wien | 80% 40 Brest. Discontob. 1 N A. B. Omnibusg. cl 14 Sorti n. 

Preußiſche do. o. do. Anl. 1882 2 Oberſchl. A. u. C. a Centrlb f Bauten e Ctr.⸗F. f Soumat, — ` H 

ee do. do. von 1870)5 | 991), Eifenb.-Stamm-n.Stamm- do. Lit. B. 142% 13% eee, de Gir f. 5 u ge 14% 10, Cat on.. 63 25 —.— Gei 109 2 

Bad. Prüm Anl. do. do. von 1871/5 98 Prieritäts⸗Aetien. CS) Ofpreuß. Südbahn 46 ¼ 0 I Danzig Bantver. | 601, 87% Nord. Pap.-Fabt 70 a 2% 
von 1867 do. do. von 187215 | 98%, [uachen-Maſtrict | 35% | 1 | de. Ep. | 7772 | 0 | Lottbard- Bahn 5 E Danziger brivatb. 115 7 [ MWöptertMaihinf. | 68 | € Kapoleonsd'or 5.10% 

Bayer. Präm.-A do. 2 83% [Bergiſch-Mürk. 96 6 Pomm. Gentralbhn. 22½ 5 taaſchau-Oderbg. 5 | 80% | Darmſt Bank 1555 15 Weſtend-Geſellſ. 1214 17 Imperials 5.15 

Wraunſch. Pr.-A. Suë. Stiegl. 5. Anl. 5 SEN erlin- Anhalt Län, 17 Rechte Oberufetb. 122% 6 Taronpr. Rub. 5 850 Deutsche geneft . |106 idk Sauce gien | 33½ 0 | Dollar 1.11% 

And. Pr. S. do. Präm.-A. 186415 142 [Perlin-Dresden. 65% 5 do. Str. | 6, Oer. Staatsb. 3 313½ Zeng: Sant 80% 8 Etbing.Eiſenb.-F. Lon, 10 | Fremde Banknoten 99 95 

Ombg. sortl.Looſe 3 do. do. von 18665 142 Un- Görlitz 96 33 Abeiniſche 13344 91 Sido. Lomb. 3 249 ½ Deich. ft -u. W. 115½ |— |MdnigstgWulten | 54 8 Deſtereichiſhe Bann. 0 

Lübecker Mr.-Anl. Sa. Bod. Erb. Pfd. 5 87 St.- Pr. 104½% 5 | RHein-Rahe 31% 0 | rSiwon. 5% Obig. 5 | 86% Deutſche Untonb. 70% 9½ Münnich, Ch. m. | 1071, 20 do. Silber gulden 943% 

Oldenburg. See v0. Central. do. 5 80 in-⸗Hamburz 172 12 [f Stargard-Doſen 101 ¼ | 4½ Kat Oeſter Rordweſtb. 5 90% Duc.-Command. 167% 27 f Oebſckl. Eiind-®. 70% 14 J Ruifihe Banknoten 92% 
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Bekanntmachung. 


Die Stadtverordneten Verſammlung in 
Tulm W.⸗Pr. hat unter Beitritt des 
Magiſtrats beſchloſſen, das Gehalt des 
1 auf 1200 — — zu erhöhen. 

ewerber um die Stelle wollen ihre 
Geſuche bis zum 15. k. Mts. dem Unterzeich⸗ 
neten einſenden. 

Tul m, den 4. Februar 1874. 


Der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher. 


Knorr. (5861 
om Schiffbau ⸗Reſſort der hieſigen 
CH wird ein im Schiffbaufache ges 


m 
EI 
übter Zeichner gegen eine postnumerando 
99 55 La CH Remuneratton von 
7½% % geſucht. Bei erwieſener Qualifica⸗ 
tion ift eine ſpätere definitive Anſtellung im 
Marine⸗Dienſte nicht ausgeſchloſſen. Be⸗ 
werber um dieſe Stelle wollen ſich unter 
Vorlage ihrer Zeugniſſe bis zum 15, März 
er. bei der unterzeichneten Werft melden. 
Wilhelmshaven, 7. Februar 1874. 


Kaiserliche Werft. 
Praktiſchen Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, Italieniſchen und Spaniſchen, 


mit beſonderer Rückſicht auf gute und le 


correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
ertheilt r. Rudloff, 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. |} 


Juchtvieh⸗ Auction 


Spittelhoff bei Elbing 


Mittwoch, den 25. Februar, 7 


eee 
15 tragende holländer 
Stärken. 
IV. Zuchtvieh⸗ Auction 


zu Milewken 
bei Neuenburg Weſt⸗Pr., 


am 11. März er., 


von 12 Uhr an. 
Zum Verkauf kommen: 21 Bullen, 15 


Si en, 70 Schweine, darunter 20 tragende 
u 


K. 
togramme vom 1. März auf Ver⸗ 
la age, ſtehen Bahnhof Czerwinsk 


bereit. 5 
Fournier. 


Am 2. und 3. Juni d. J. wird zu Neubrandenburg der ſechste große 


Zuchtmarkt für edlere Pferde gs|i 


abgehalten. 
Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen Königl. Preuß., Mecklenburg⸗ 
es Landes⸗Negierung, ſowie der hohen Saale der fein, Eër 


Vom 


Fahrplan 


e Tannin-Terpentin 
aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ 
beit zu Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 
Ke bekannt gegen Nerven⸗Kopfweh 


0 vor 
2 der H N) 

= Königlichen Ostbahng Rheumatismus &Gicht 
l D * — In L à 121 ES 

e ? 1 ke 1873 m Renner e Danzig 

EN "und der SN er Wie eee dë 
55 r. H. Brandenburg, in Pr. 
Pommerschen Bahn Zut 3. Steir. 4455 

de. Preis 2 Sgr. 

erſchien ſo eben ein neuer Abdruck. 


Schwerin. und 
erden uud Lübeck am 3. Juni eine große Verlooſung von Equipagen 
erden und ca. 1500 werthvollen Reit“, Fahr⸗ und Stall⸗Requiſiten ott. 


Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 


Thalern. 
Geſammtwerth der Gewinne 32,000 Thaler. 


Cundurango-Rinde 


S eilt mit Si it Ai A 
Der Weefkfiber Bonfe f ben Ben D A. W. We NS e, EE Kos te 
b iemerling in Neubrandenburg SI anzig. über die großen Erfolge unentgeltlich gegen 


Retour⸗Marke⸗ 
Aud. Süss, Berlin, Geſundbrunnen. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt eng Län⸗ 
gen un CR 7968 ee rg 


oesehmann, ` 


übertragen, waſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren find. a d 

Das Comité des Neubrandenburger Zuchtmarktes. E n künstlicher Zähne, 

Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Rath Loeper. L sowie Behandlung sämmil. 

5 Der General⸗Debit der Looſe für Danzig iſt dem Herrn Aug. Frveſe in Danzig „ Zahn- und Mund-Krankheiten. 
übertragen worden. (6754 


3, Wichtig für Kreisausschüsse, deren Mitglieder, Amtsvorsteher, Ai Lobleumarkt 6. 
Magistrate, Polizeirichter, Rechtsanwalte ete. & | 2 fette Ochſen 
P ke or, Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. ſteben zum Bert J En 
Handbuch für Verwaltungsbehörden Seefeld enka 
Wei L H Wen / b 
egenen ia gl EE e TO 100 fette DON“ 
>> und Formulare für dieselben rg re Eat ſätzige mmel 
0 d K . Je? S uthd ` Ss 
D Schm San, strasme on von BL und 47 Uhr. | Sent ng Del, ëlo ele 
f 


Königl. Domainen-Rentmeister. Fenn unden obere pr. Oliva 

A , f e e zum Verkauf. 
>. Gre Auflage. 24 Bogen broch, 2 4%, dauerhaft gebundene Exemplere 21 Ri Be 1 Da r Voelcke.. 
5 Gegen franco Einsendung des Betrages expedire ich überall hin unter Zur t , H 8 b as W. Miete Te Gaſthaus 
Kreuzband gleichfalls franco. Zähn in Sierafowig, wozu Land, Pferde, 
Verlag von Ferd. Beyer, Buchhandlung und Antiquariat, 


2 gehören, ſoll unter anne 1 
Ae e LR Bann dingungen verkauft und ta! Topte d 
Königsberg i. Pr. Geruches d "A 
, Erfriſchung und Kühlung eignet ſich „Kieemann 


gen werden. Käufer erfahre 
b a d nichts beſſer als da 6481) in Danzig, Brodhz 
„756—kĩü ß 
oon Dr. J H. Popp, k. l. Hof⸗ Haff⸗Kanal belegenes WEE o 
E Zahnarzt in Wien. 
Aecht zu e durch Albert 
eumann in Danzig, Langenmarkt X 
Noa (3627 


ä— —— — 


eee eee 
entliche Expedition via B 
ull—iperpool nach Amer ika | 


Dr. Pattison’s. ` E 
jeden Mittwoch früh von Stettin nach — gen auch jeden Freitag Abend von 
RNew⸗Hor 


Hamburg nach New Gichtwatte 


ür 40 Thaler . Ja Be be 
4 * usbeſondere warme Gicht und heumatismen ominſum Ki. Konojadſ bei Jablo⸗ 
BE ZBeköſtigung. 2 aller ah als: 8 5 Zot, Gi und nowo ſucht einen a 
- bis | 3 merzen, Kopf⸗, Hand⸗ niegi , 
O. Messing, Berlin u. Stettin.) 3.2 VC Gärtner, 
(bann. ` (66000 


Ganze Packete 8 Sgr., halbe 3 E 


SE 3 SE = Zkcheat: Wier Diaen barkeit nachiwei 15 
in Berlin: Franzöſiſche Straße 28. urau, Langgaſſe No. 39, und Richa Nedacton und 7 ati 
in Stettin: Vel chanze 1a bei Herrn R. Mügge. (65611Lenz, WEN No. 48, Dani , WI e Faremann in DR pen, 


0 


